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Nachricht
von denen

Erbhuldigungen,
welche

Se. Churfurſtliche Durchlauchtigkeit

H ERR
GFriedrich Muguſt,

Herzog zu Sachſen, Zulich, Cleve, Berg, Engern und Weſtphalen,

des Heil. Rom. Reichs Erz--Marſchall, Churfurſt, und Marg—
graf zu Ober- und Nieder-Lauſitz ec. ac.

unſer gnadigſter Herr,
in nachfolgenden Stadten

in Hochſteigener Perſon einzunehmen geruheten,
als:

H in Dero Reſidenzſtadt Dresden; D in der Stadt Lubben
in der Niederlauſitz; 3) in Wittenberg; 4) in Leipzig;

5) in Freyberg; 6) in der Haupt-Sechsſtadt
Budißin in der Oberlauſitz;

Nebſt darzu gehorigen Kupfern,
wobey beſonders

bey der Stadt Budißin der prachtige Churfurſtl. Einzug
in Kupfer vorgeſtellet wird.

Stolpen, bey Peter Richtern, Buchbinder. 1770,



—D]—H Erbhuldigungs-Nachricht von Dresden.

J

an behoriger Orten getroffen worden; So ward dieſelbe am 4 April, als
an dem hierzu beſtimmten Tage, folgendermaßen vollzogen:

Fruhe halb g Uhr ward der Gottesdienſt in der Evangeliſchen Schloß—
kirche erofnet, und mit dem Liede: Komm heiliger Geiſtrc. angefangen.
Hierauf ward die Collecte: HErr, lehre mich thun nach deinem Wohlgefal—
lenrc. ſamt dem Gebet: Allmachtiger Gott, der du biſt ein Beſchutzer ec.
vorm Altar abgeſungen, und Rom. 3, 1-7. inel. verleſen. Dann ward
das Lied: Jch danke dir demuthiglichrc. und nach dieſem der Glaube geſun—
gen. Die Erbhuldigungspredigt, welche Sr. Hochwurd. Magnilenz, der
Herr Oberhofprediger D. Hermann hierauf mit allgemeinen Eindruck hiel—
ten, hatte zum Text Rom. 13. v. Das Canzellied waren aus No. 185 des
Dresdner Geſangb. der 10. i. und i2te Vers: Beſchirm die Polizeyennc.

Nach der Predigt ward das beſonders hierzu verordnete Gebet verleſen, und
hernach ward geſungen: Eswoll uns Gott gnadig ſeyn, und ſeinen Seegenrc.
Hierauf folgte vorm Altar die Collecte: Gott, gieb Fried in deinem Lanoerc.
ſamt Gebet und Seegen, und ward der Gottesdienſt mit dem Geſang: Ver—
leih uns Frieden gnadiglich ec. beſchloſſen. Eine zahlreiche Verſammlung
hoher und niederer Stande und Unterthanen, welche hiebeyzugegen waren,
verfugten ſich nunmehr an die fur ſie beſchiedenen Orte und Platze. Zu—
forderſt geruheten Se. Churfurſtl. Durchl. von dem Herrn Generalfeldmar
ſchall, auch denen Herren Cabinets- und Conferenzminiſtris, Herren Gene-
rals von der Cavallerie und Oberchargen das unterthanigſte Handgelobniß
in Dero Audienzzimmer anzunehmen. Hierauf verfugten Sich Hochſtdieſel—
ben gegen io Uhr unter Vortretung der Herren Marſchalle mit den Staben
und in Begleitung der Oberchargen und Commandanten der Garden in den
zur Huldigung eingerichteten Paradeſaal, woſelbſt ſamt der hohen Ritterſchaft
die Herren Praſidenten und Rathe aus den Churfurſtl. Collegiis in den
Schranken um den Thron —rrurmrnauch außer denen Schranken die

ſamt
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Sao
ſamtlichen Schrift- und Amtſaſſen placiret waren. An ſamtliche Anwe—
ſende thaten der Herr Conferenzminiſter und Eandvogt von Stammer den
Vortrag, welchen der Herr Geheimde Rath von Thielau, auf Hirſchfeld,
Namens der Stande beantwortete. Sodann ward vom Herrn Hofrath und
Geh. Keferendario, Freyherrn von Fritzſch, die Vorhaltung, bis auf den Eyd,
abgeleſen, worauf ſamtliche anweſende Cavaliers, Rathe und Officiers das
Handgelobniß leiſteten, und zum Handkuß gelangten. Hierauf erhoben
Sich Se. Churfurſtl. Durchl. vom Schloſſe heruber auf die Bildergallerie,
wohin die Herren Titularrathe, Doctores Juris und Medicinae, ingleichen
die ſamtlichen Herren Secretarien, Expeditores, Regiſtratores, Calculatores
und ſamtliche Canzleyverwandten: ferner die Churfurſtl. Beamten aus den
Aemtern Dresden, Moritzburg, Radeberg, Dippoldiswalda, Grullenburgec.
ingleichen E. H.E. Stadtrath allhier, auch die geſamte hieſige Geiſtlichkeit
ſamt denen Schullehrern und Kirchendienern: ferner alle daſige Advocati

und andere Honoratiores, hiernachſt aber alle Churfurſtl. Hoferpeditiones
und die Hofſtadte deß geſamten Hochherrſchaftl. Hauſes, beſchieden, und ſeit
1o Uhr an die 1800 Perſonen verſammlet waren. Nachdem Se. Churfurſtl.
Durchl. auf dem hier errichteten Throne Sitz genommen hatten, hielten ob—
hochernannten Herrn KRandvogts von Stammers Excell. wiederum die An—
rede an die Verſanimlung, welche mit einer Gegenrede vom daſigen Herrn
Stadtſyndico D. Schroer beantwortet ward: Und als dieſe Gegenrede zu
Ende war, hielten annoch Se. Magnificenz der daſige Herr Superintendent,
D. Am-Ende, im Namen der zugleich beſonders ausdrucklich anher beſchie—
denen und erſchienenen Geiſtlichkeit eine beſondre Rede an Se. Churfurſtl.
Durchl., welche Hochſtdieſelben ebenfalls gnadigſt anzuhdren geruheten.
(welche am Ende dieſer Nachricht folget.) Nach Vollendung dieſer Reden
wurde durch des Herrn Hofrath und Geh. Kelerendarii von Fritzſch Hoch—
wohlgeb. das Angelobniß ſamt der Eydesformel abgeleſen, worauf denn von
ſamtlichen Anweſenden der Erbhuldigungseid abgelegt, und darauf nach
hoher Anordnung zuerſt von E. E. Rath, heruach vom geiſtlichen Miniſterio,
und ferner von ſamtlichen ubrigen Anweſenden der Handkuß und Handſchlag
abgeſtattet wurde. NachBeendigung deſſen verfugten Sich Se. Churfurſtl.
Durchl. ohngefahr halb 12 Uhr auf den an der Ecke der Gallerie nach dem

A 2 Neu



4 Ko0o GNeumarkte zu errichteten Baleon, von welchen man vorlaufig folgende De—
lineation mittheilen kann; Der ganze Balcon hatte die Form eines halben
Ovals. Seine Hohe erſtreckte ſich von der Erde bis an das Geſimſe uber
der Gallerie hinauf. Und weilen in demſelben nachſt dem eigentlichen Aus—
tritte noch 2 offene Fenſter in gleicher Linie angebracht, und die Decoratio-
nes nach dieſer Ordnung eingerichtet waren, ſo theilen wir ihn um mehrerer
Deutlichkeit willen in dieſe drey Facaden ab:

A. Die mittlere Fagade nach dem Neumarkte zu enthielt No. i. den Austritt,
auf welchem Se. Churfurſtl. Durchl. vor die Augen des Volks traten, und
welcher mit carmoiſinenen Samt ausgekleidet, an beyden Eingangen Rechts
und Links mit dergleichen roth ſeidenen Gardinen verhangen, mit einem der
gleichen ſamtnen Baldachin von innen, und von außen mit dergleichen ſamt—
nen Aushang decoriret war. Unter demſelben war No. 2. das Gemalde
der Tugend, wie ſie von der Fama gekront wird, ſamt denen Geniis des
Ueberfluſſes, des Friedens, und andern ihr zugehorigen symbolis. B. Die
Fagade linker Hand nach dem ſogenannten Lindenbergiſchen Gaſthofe zu ent
hielt a ein offenes Feniſter, und b die Statue der Klugheit im Gemalde, mit
ihren gewohnlichen Symbolis. Hinter dieſer Fagade war der Gang aus der

Gallerie,
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Gallerie, und die Entre zum Austritt A. 1. angebracht. C. Dieſe Fagade
rechter Hand, gegen das Gewandhauß, enthielt a ebenfalls ein offenes Fen
ſter, und bdie Statue der Gerechtigkeit mit ihren Symbolis, der Waage,
dem Schwerdt uc.Auf dem Geſimſe des Balcons waren folgende in Bret ausgeſchnittene
Figuren angebracht: 1. Das Churfurſtl. Sachß. Wappen ſamt dem Chur—
huth mit gewohnlicher Schattirung und Farben, wobey rechter und linker
Hand 2 Figuren als Schildhalter angebracht waren, deren die eine rechter
Hand ſtehend die Großmuth und Starke mit dem gewohnlichen symbolo des
Lowens, die andere linker Hand die Unerſchrockenheit mit den Symbolis, einer
kLanze und vor ſich liegenden Drachen. Umher waren auf dem linken Flugel
oder dem Geſimſe der linken Fagade folgende Statuen: ll. Die Hoheit mit
gewohnlichen Signaturen: lil. die Hoffnung mit dem Anker in der linken,
und mit der rechten Hand auf eine Waaſe geſtutzt. Auf dem rechten Flu—
gel iV. die Treue oder Devotion, in der kLinken mit einem Schluſſel, und
die Rechte auf einer Waaſe ruhend: V. die Tapferkeit mit dem Schild nach
gewöhnlicher Abbildung. Dieſe 4 Figuren waren matt vergoldet, und
vom Markt an auch in der Nahe von unten wie Metall anzuſehen. Um den
Ealcon umher waren Schranken ohngefahr 3 Ellen weit und ſo lang, als
der Balcon breit war, aufgefuhrt.

Vor dieſem ietzt beſchriebenen Baleon waren ſeit fruher Zeit die geſamte
Burgerſchaft und Schutzverwandten in Dresden, Neuſtadt, Friedrichſtadt
und denen Vorſtadten, ſamt den ubrigen herum beſchiedenen Dresdner Amts—
und Rathsunterthanen, ingleichen die Raths-und Gerichtsperſonen, Burger
und Einwohner aus obbemeldten Aemtern Dippoldiswaldarc. deren Stadten
und Dorfern, an vielen tauſend Mann nach ihren Jnnungen und Ortſchaf—

ten in beſter Ordnung rangiret und aufgefuhrt worden: Denen gegen uber
in denen vorbemeldeten Schranken ſich ein E.H.E. Rath allda, nach geleiſte—
ter Huldigung auf der Gallerie, nunmehro geſtellt hatte. Bey Sr. Chur—
furſtl. Durchl. Angelangung auf dem baleon rrat der erſte Hofmarſchall, Hr.
von Schonberg, mit dem Marſchallſtabe in der Hand vorher, der Herr Land—
vogt von Stammer aber, und der Herr Hoſrath und Geh. Keferendarius

Freyherr von Fritzſch folgten hochſt Sr. Churfurſtl. Durchl. bis gn den Bal.

A3 dachin.



6 Se o Gdachin. Hierauf hielten hochernannter Herr Landvogt und Conferenzmi
niſter eine kurze Anrede, worinnen geſamten Unterthanen hochſter Schutz
und Gnade verſichert ward. Sodann ward das Eidesgelobniß von dem
Herrn Hofrath und Geh. Kelerendario mit lauter und vernehmlicher Stim—
me abgeleſen, und die Eidesformel vorgeſprochen, welche letztere alleſamt un—
ten verſammlete Unterthanen mit aufgehobenen Fingern nachſprachen, und
mit einem dreymaligen Vivatruffen beſchloſſen. Dieſer oft angefuhrte
Huldigungseid, welcher gedruckt unter die Anweſenden vertheilt worden,

war folgender:
JIhr ſollet geloben und ſchworen, daß ihr dem Durchlauchtigſten Furſten

und Herrn, Herrn ZFriedrich Auguſt, Herzoge zu Sachſen, Julich, Cleve,
Berg, Engern und Weſtphalen, des Heil. Rom. Reichs Erz-Marſchalln und
Churfurſten, Landgrafen in Thuringen, Marggrafen zu Meißen, auch Ober- und
Nieder-Lauſitz, Burggrafen zu Magdeburg, Gefurſteten Grafen zu Henneberg,
Grafen zu der Mark, Ravensberg, Barby und Hanau, Herrn zu Ravenſtein?c.
Unſern gnadigſten Herrn, und Seiner Churfurſtl. Durchl. mannlichen Leibes—
Lehns-Erben und nach Abgang des Churfurſtlichen mannlichen Stammes (ſo
Gott in Gnaden verhute) Seiner Churfurſtl. Durchl. Herren Brudern und
Herren Vettern, auch Deroſelben mannlichen Leibes-Lehns-Erben, und, wennt
dieſe Linien erloſchen, denenjenigen, an welche in denen Furſtlichen Hauſern Sach—
ſen Erneſtiniſcher Linie, und Heſſen, vermoge Jhrer Chur- und Furſtl. Durch—
lauchtigkeiten auch Furſtl. Gnaden, allerſeits reſpective Erb-Verbruderung, Erb—
Theilung, auch hergebrachter Gewohnheit, und der Romiſchen Kayſerl. Majeſt.
Belehnung, die Succeſſion und Folge dieſer Lande kommen wird, wollet getreu,
hold, gewärtig und gehorſam ſeyn, auch nicht in dem Rathe, vielweniger bey
der That ſeyn, da wider Jhro Churfurſtl. Durchl. gehandelt oder gerathſchlaget

wurde:
Jhrer Churfurſtl. Durchl. und Deroſelben Erben Frommen Ehre und

MNutzen fordern, Schaden warnen und wenden, nach eurem beſten Vermogen;
Jnſonderheit, da ihr erfuhret, daß ichtwas Jhrer Churfurſtl. Durchl. am Leibe,
Ehre, Wurde, und Stande zugegen und Nachcheil, oder Jhrer Chur- und
Furſtenthumern, Herrſchaften, Landen und Leuthen zu Abbruch, von jemands
wollte furgenommen werden, ſolches gehorigen Orts ohngeſcheut offenbaren, und
daß durch euch und die Eurigen getreulich verhuten, auch vor eure eigene Perſon

wiſſentlich nichts vornehmen, daß Jhrer Churfurſtl. Durchl. zu Schaben oder
Schmach kommen mochte, und Jhrer Churfurſtl. Durchl. ſchuldige Dienſte,

Pflicht



S oOo0 7Pflicht und Gehorſam leiſten, auch ſonſten alles andere thun, halten nnd laſſen,
was getreue Unterthanen gegen Dero Landes-Furſten von Gottes, auch von Ge—
wohnheit und Rechtswegen zu thun und zu laſſen ſchuldig ſeyn. Ganz treulich
und ohne Gefahrde.

Eyd:
Alles, was uns jetzo ausdrucklich vorgeſaget und wir wohl ver

nommen haben, das wollen wir ſtet, feſt und unverbruch
lich, auch treulich und ohne Gefahrde balten, So wahr

uns Gott helfe, durch Jeſum Chriſtum, Seinen Sohn, un
ſern Herrn.

Wahrend der Huldigungsſolennitaten waren von fruhe an die Straßen
der Stadt mit Militz und Burgerwache beſetzt, und giengen die hierbey ab—
geſchickten Patrouillen bis ſpaten Abend auf denen Gaſſen umher, um alle
Unanſtandigkeiten zu verhuten, deren ſich aber nicht die geringſte ereignet.
Nach vollig beendigtem Acku Mittags halb 1 Uhr begaben ſich der daſige
Herr Burgermeiſter Bormann, Herr Burgermeiſter Bergmann, Hr. Stadt
ſyndicus D. Schroer, und Herr Senator und Stabtſchreiber Langbein nach
Hofe, und hatten die Gnade, Sr. Churfurſtl. Durchl. und Hochſtdero Frau
Gemahlin Churf. Durchl. die auf vorberegte Erbhuldigungsſolemnien ge—
fertigten und ausgepragten goldenen Medaillen, deren jedes Stuck an Ge
halt 5 Ducaten halt, unterthanigſt zu praſentiren. Die Beſchreibung hiervon
iſt folgende: Auf dem Avers ſieht man das Bildniß Sr. Churfurſtl. Durchl.
im Bruſtbilde, mit der Ueberſchrift: Frideriecus Auguſtus, D. G. Dux Saxo-
niae, Elector, Pater Patriae, das iſt: Friedrich Auguſt, von Gottes
Gnaden Herzog zu Sachſen, Churfurſt, ein Bater des Vaterlandes.

Der kKevers zeigt den Tempel des Heils, in welchem der Deæ Salutis Si-
mulaerum (das Bildniß der alten Romiſchen Gottin des Heils) ſteht, mit

der Ueberſchrift: bro ſalute Optimi Principis! das iſt: Fur das Wohl
des beſten Furſten. Jm Abſchnitte lieſet man: Vota Senatus Civiumque
Dresdens. Homaoio preſtito llll. april. VDCCLXIX. d i Die Wun
ſche des Raths und der Burger zu Dresden bey geleiſteter Huldigung

den



8 FeoO0den 4 April 1769. Dieſe Medaille iſt bey deren Verfertiger, Carl Chriſtoph
Pribus, in Dresden in der Munze wohnhaft, in ſilbern Abdruck fur 1Rthlr.

4 grl. zu haben.

Nachdem nun dieſes alles geſchehen war, geruheten Se. Churf. Durchl.
offene Tafel zu halten, an welche der Hr. Geheimderath von Thielau, welcher,
wie oben gedacht, im Namen der Stande das Wort gefuhrt, ſamt einigen an
dern Vaſallen, wie auch der Herr Burgermeiſter Bormann, der Stadtſyn
dicus, Herr D. Schroer, und der Herr Superintendent D. Am-Ende gezo

gen zu werden die Gnade
Tafel zu 38 Couverts in

Se. Chur urſtliche Durchl.
Se. Durchl. Prinz Carl.
Se. Durchl. Prinz Maximilian.
Se Kon. ch. der herzog v. Curland.

Jhro K S. die Prinzeßin Eliſabeth.
Herr Gen. Feldmarſchall Ritter von Sachſen.
Herr Cabinetsminiſter Baron von Ende
Hr. Conferenzminiſter Baron von Fritzſch.
Herr Generalmajor Prinz von Hollſteit.
Herr Conferenzminiſter von Wurmb.,

Herr Geh. Rath von Globig.
Herr Geheimderath Graf von Riaucour—
Herr Geheimderath Graf von Beichling.
Herr Generalpoſtmeiſter von Schonberg, auf

Reichſtadt.
Herr Cammerherr Boſe zu Nickern.
Herr Burgermeiſter Bormann.
Herr Stadtſynditus Doct. Schroer.
Herr Superintendent D. Am-Ende.Hr. Geh. Rath und Oberkuchenmeiſter Baron

von Keſſel.

hatten, und war der Tafelſitz an der Churfurſtl.

folgender Ordnung:

Jhro Durchl. die Churfurſtin.
Se. Durchl. Prinz Anton.
Jhro Durchl. die Prinzeßin Amalia.
Jhro R. Hoh. die Prinz. Chriſtina.
Jhro K. die Prinz. Cunigunda.
Herr Landvogt von Stammer.
Herr Cabinetsminiſter Graf von Sacken.
Herr General Graf von Baudiſſen.
Herr Cabinetsminiſter Freyherr von Ferell.
Herr Conferenzminiſter und Obriſthofmeiſter

Baron von MWeſſenbera.
Herr General von Arnimb.

Herr Geheimderath Graſ von Bolza.
Herr Obercammerh. Graf von Vitzthum.
Herr Geh. Rath und Oberſtallmeiſter Graf

von Lindenau.
Herr Erſter Hofmarſchall von Schonberg.
Herr Geh. Rath von Thielau.
Herr Cammerh. Graf von Loß zu Nauenhof.
Herr von Luttichau, auf Potſchavpel.
Herr Obriſter von Gersdorf, auf Pulßnitz.

Rede
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Redoe,welche vor dem Thron Sr. Churfurſtl. Durchl. bey der am
4 April 1769 in der Churfurſtl. Reſidenzſtadt vollzogenen

Erbhuldigung im Namen der zugleich mit huldigenden Evan—
geliſchen Geiſtlichkeit von Sr. Magnificenz, Herrn

D. Am- Ende, gehalten worden.

Durchlauchtigſter Churfurſt,
Gnadigſter Herr;

Mor Ew. Churfurſtl. Durchl. erhabenem Thron erſcheinet gegenwar
H tig auch die allhieſige Evangeliſche Geiſtlichkeit, ſowohl an Predigern,
als Schul- und Kirchendienern. Sie erſcheinet innigſt geruhrt, und mit
den lebhafteſten Regungen durchdrungen, uber die ausnehmende Hulde
und Gnade, durch welche ſie gewurdiget wird, vor Ew. Churf. Durchl.
holdem Angeſicht hervortreten zu durfen, um ihre unterthanigſte Devotion,
ihre Treue, und. ihren Gehorſam,;gleich andern treuen Unterthanen, auch
mittelſt Eydes heiliglich zu verſichern.

Ja! Durchlauchtigſter Churfurſt, nicht gezwungen, ſondern williglich
und mit Freuden, werden wir unſere Finger, und nicht nur unſere Finger,
ſondern mit denſelben auch unſere Herzen zu Gott im Himmel erheben,
und Ew. Churf. Durchl., als unſerm, von Gott uns vorgeſetzten, recht—
maßigen gnadigſten Landesherrn, geloben und ſchworen, daß wir Hochſtde—

nenſelben unverbruchlich treu, hold, gewartig und gehorſam ſeyn wollen.
Und wem? wem will auch Treue und Gehorſam beſſer anſtehen, als uns,

die wir beruffen ſind, andern Treue und Gehorſam zu predigen? Welche
Schande fur uns, welch Aergerniß wurde es ſeyn, wenn wir disfalls andern
predigen, und ſelbſt verwerflich werden wollten? Nein! das ſoll nicht geſche—
hen! Das laſſe die Barmherzigkeit Gottes ferne von uns, ferne von allen
Evuangeliſchen Predigern ſeyn! B Denn,



Se oDenn, Gnadigſter Churfurſt und Herr, wir, die wir Diener Chriſti,
und Prediger des Evangelii ſind, wir laſſen es nicht dabey bewenden, daß wir
unſer Volk, aus Gottes Wort, unterweiſen zur Seligkeit, ſondern wir halten
es auchfur ein weſentliches Stuück unſerer Aints-Pflichten, daß wir unſere
Gemeinden, bey aller Gelegenheit, nach Vernunft und Schrift, unterrichten,
vermahnen, erinnern, bitten und anhalten, daß, und wie ſie gegen Ew. Chur
furſtli. Durchl., als ihren und unſern von Gott geordneten gnadigſten Chur
und Landesfurſten, ſowohl gegen Hochſtderoſelben Landesherrliche Geſetze,
Befehle und Verordnungen, alle wahre Ehrerbietigkeit, Liebe, Vertrauen,
Gehorſam und unverruckte Treue zu beweiſen haben. Wobey wir denn ſelbſt,
an unſerm Theil, unſern Zuhorern mit einem guten Exempel vorzugehen, uns
beeyfern, wohl wiſſende, daß das Exempel der Vorgeſetzten, beydes im Guten,
als im Boſen, eiu groß;s Gewicht und einen machtigen Einfluß auf das Ver—
halten der Untergebenen, zu haben pflege. Da auch die Lehrer in unſernoffent
lichen Schulen allhier mit zugegen ſind; So kann ich ſelbigen das gute Zeug
niß geben, daß auch ſie ihres Orts, bey ihren Unterweiſungen, den zarten Seelen
der ihnen anvertrauten Jugend, unter andern guten Kehren, auch Treue und
Gehorſam gegen den Landesherrn, und alle Vorgeſetzte, einzupragen ſich be—
fleißigen, damit ſie, ſo viel an ihnen iſt, nicht nur gute Chriſten, ſondern auch
dereinſt gute Bürger und getreue Unterthanen ziehen und bilden mogen.

Aus eben dieſen Grunden der Treue gegen Gott, und ſeinen Geſalbten,
beten wir auch fur Ew. Churfurſtl. Durchl. und Dero hohes ſo geiſt- als
leibliches Wohlergehen. Wir treten nicht von unſernPredigtſtühlen herab, oh
ne vorher unſere Hande zu Gott aufzuheben, und Ew. Churf. Durchl. theu
erſte Perſon, ſamt Dero ganzem Durchlauchtigſten Churhauſe, der allwal
tenden Gnadenobhut des lieben Gottes treulichſt zu empfehlen. Wir, als Pre
diger, beten mit lauter Stimmevor, und die Gemeine betet, mit ſtillerdindacht
im Geiſt und in der Wahrheit, nach. Auch, wenn in unſern Gottesdienſtlichen
Verſammlungen, nach Art der erſten Kirche, unſere Litaneyen geſungen wer
den; ſo liegen alsdenn etliche Schulknaben vor dem Altar auf ihren Knien,
welche, mit andachtiger Zuſtimmung der Gemeinde, flehentlich, und dreymal
nach einander, zum HErrn ruffen und beten: Du, o! HErr, unſer Gott,
Du wolleſt unſern Churfurſten mit Kraft aus der Hohe machtiglich

aus
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S öOoëô„ Iausruſten, und bey langem Leben vaterlich erhalten! Erhor uns, lie
ber HErr GOtt! Ein ſolch Bitten und Flehen um das Wohl ſeines Lan
desturſten, ſollte das wohl ohne Kraft, ohne Erhorung ſeyn? Nein! der
Gott, der befohlen hat, für die Konige und Furſten, und fur alle Obrigkeit zu
beten, der kann und wird gewiß das Gebeth aus dem Munde der Kinder, und
aus dem Munde eines ganzen Volks, von ſeinem Gnadenthron nicht unerhort,
nicht ohne Segen, zuruckkehren laſſen!

Und wie ſollten wir nicht alſo, mit vereinigten Herzen und Lippen, beten,
da Gott, der doch immer uber Sachßen ſeine Vateraugen zum Segen offen
gehabt, da, ſage ich, der grundgutige Gott, in Ew. Churfurſtl. Durchl,
hochſter Perſon, uns einen ſo gnadigen, ſo weiſen, ſo religidſen, ſo Wahrheit
und Gerechtigkeit liebenden Regenten gegebenhat? Einen Regenten, der zwar
vor nicht langer Zeit die Regierung ſeiner Lande angetreten hat, jedoch binnen
ſolcher Zeit die ſtattlichſten Proben und bewahrteſten Beweißthuůmer beydes
der Weißheit und Gerechtigkeit, als der Gnade und Hulde, offenbar werden
laſſen, welche uns ein ſicherer Burge ſind, daß der HErr, durch Seine Hand,
ſeinem Volk großHeil geben werde, und welche zugleich ein theures Unterpfand
find, daß Ew. Churf. Durchl. auch uns, die Evangeliſche Geiſtlichkeit, und
unſer ganzes Evangeliſches Kirchenweſen, fernerweit Dero gnadigenZutrau
ens und machtigen Schutzes genieſſen zu laſſen, in Gnaden geruhen werden!

Darf ich ſagen, und Ew. Churfurſtl. Durchl. werden gewiß, wie ich def
ſen in guterZuverſicht bin, gnadigſt erlauben, daß ich ſagen darf, weſſen mein
Herz voll iſt! Mein inwendiges bewegt ſich, und ich finde mich von der devo—
teſten Liebe und Ehrfurcht durchdrungen, da ich, in Ew. Churf. Durchl.

Aungeſicht und ganzem Bezeigen, das Bild, und weſſen Bild? das Bild
Hochſt Dero theureſten, nunmehr verewigten, und eines ewigen Andenkens,

und eines ewigen Segenswurdigen Herrn Vaters, Friedrich Chriſtians,
auf das deutlichſte erblicke, aus deſſen Munde ich gewurdiget worden bin,
zu mehrern malen Worte der weiſeſten und zartlichſten Landesvaterlichen Ge
ſinnungen zu vernehmen, woran ich noch jetzo, nicht ohne Ruhrung meiner
Seele, gedenken kann!

Und eben dieſes glorwurdige Andenken eines ſo großen Zurſten erinnert mich,
zum Beſchluß an ein vortreffliches Huldigungowort, mit welchem ein redlicher
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Se o
Jſraelit den Konig David anredete. Das war der rechtſchaffene Amaſai, als wel—
cher, angethan mit Geiſt und Kraft aus der Hohe, fur ſich, und im Namen aller
patriotiſch geſinnten im Volk, alſo gegen den Konig ſich erklareter): Dein ſind
wit, David, und mit Dir halten wir es, du Sohn Jſai! griede! Zeiede!
jſey mit Dir! Friede ſey mit. deinen Helfern! Denn dein Gott hilft dir!
Eben ein ſolcher Geiſt der Treue und Rechtſchäffenheit reget ſich ietzt in meinem,
und unſer aller Herzen! Mit freudigem Aufthun meines Mundes, und ohne alle
Gefahr zu irren, kann und will ich der Ausleger von dem Sinn und Muth aller
derer, die hier zugegen ſind, ja! von dem Sinne und Muth des ganzen Landes, ſeyn!
Dein, das iſt die Sprache und Anſprache unſerer Herzen an ERw. Chufurſtl.
Durcbl. Dein ſind wir, Friedrich Auguſt! Mit Dir halten wir es, Du
Sohn Friedrich Chriſtians! griede! griede! ſeganit Dir! Friede ſey mit

 44 L. 11 .4—
Peornter, aiJa! Friede, Heil und Segen ſey und bleibe uber Ew. Churfurſtl. Durchl.
Perſon, Leben, Geſundheit, und Regierung auf viele Jahre, und biß in das ſpa
teſte Alter hinaus!Friede, Heil und Segen ſey, und bleibe uber Ew. Churfurſtl. Durchl.
herzlich geliebteſte grau Gemahlin; unſere eenadigſte Churfurſtin und Frau,
und laſſe der HErr dieſer liebenswurdigſten Furſtin es immerdar, nach Leib und

 1. Be der Chron. Cap. XII. v. 1I8. e*n) Pſalm XXVIIl. v. 8. 9.

Gott allein die Ehre!
2) Erb
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D Erbhuldigungs-Nachricht von Lubben.Machdeni die Dresdner Erbhuldigung vollzogen war, erhoben Sich Se.

s Churfurſtl. Durchl. nebſt Dero Durchlauchtigſten Gemahlin zu glei.
chem Zweck am 10 April von Dresden nach kubben, um allda der Verei—

dung Jhrer getreuen Vaſallen und Unterthanen von Kand und Stadten
des Marggrafthums Niederlauſitz beyzuwohnen. Als Hochſtdieſelben er—
meldeten Tages allda angelangten, wurden Sie vor dem Luckauer Thore
bey einer von den Herren Standen beſonders darzu errichteten Ehrenpfor—

te vom ſamtlichen Rath und der Geiſtlichkeit unterthanigſt empfangen.
Hierauf hatten 18 daſige Burgerstochter unter 14 Jahren, welche als Gart—
nerinnen gekleidet, und mit Blumenkranzen geſchmuckt waren, die hochſte
Gnade, von Jhro, der Churfurſtin Durchl. auf das huldreichſte zum Hand
kuß gelaſſen zu werden, und Hochſtdenenſelben ein Korbchen mit Blumen

und Fruchten in tiefſter Ehrfurcht zu uberreichen. Darauf gieng der Zug
durch die in 2 Reihen geſtellte Schutzengeſellſchaft, an welche ſich das ſanit—

liche Landvolk mit ſeiner landlichen Muſit geſchloſſen hatte, ferner durch
die ubrige Burgerſchaft, das lobl. Prinz Gothaiſche Jnfanterieregiment
und das lobl. Prinz Albertiſche Regiment Chevaux legers aüf das Schloß,

allwo letzteres die Leibwache hielt.
Folg:nden Tages, als an dem zur Erbhuldigung beſtimmten Tage, ward

fruhe halb 8 Uhr der Gottesdienſt und die Erbhuldigungspredigt vom
Herrn Superintend Sartorius auf'eben; die Weiſe, wie am 4 April zu
Dresden in der daſigen Hofkirche geſchehen, angeſtellt und gehalten. Nach
deſſen Beendigung verrugten ſich die Deputirten des Stadtraäths in
ſchwarzer. Kleidung auf das Landhaus, und von dar nebſt den ſamtlichen

Herren Standen auf das Churfuuirſtl. Schloß wo Sr. Excellenz des Herrn
Conferenzminiſters Freyherrn. von Fritzſch den Actum durch die Anrede
erdffnete; welche Se. Excell. der Konigl. Daniſche Staatsminiſter, Herr
Graf Lynar, als Beſitzer der Herrſchaft Lubbenau, mit einer ſehr wohl ge—
ſetzten? Gegenrede beantwortete. Mit deren Beendigung ward die unter—

mthanigſte Erbhuldigung, und zwar von. dem Abte zu Neuen-Zoll kniende,
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14 Saovon geſamten Baſallen des Herren- Ritter- und Burgerſtandes ſtehend,
von den Rathsdeputirten der 4 Kreisſtadte kniende in 3 verſchiedenen Acti-
bus abgelegt, und hierauf ſamtliche vorerwehnte Perſonen zum Handkuſſe
admittirt. Um in Uhr begaben ſich Se. Churfurſtl. Durchl. unter Vor
tretung der 4 Deputirten der Stadt Lubben, der ſamtlichen Ritterſchaft
und der Herren Marſchalle mit den Staben, auf den Gewandſaal des
Rathhauſes, und nahmen auf dem allda gebauten Thron Sitz, vor wel—
chen obermeldete Se. Excell. der Herr Conferenzminiſter Freyherr von
Fritzſch ebenfalls den Vortrag an die Verſammlung thaten. Solchem
folgten 2 geſchickte Gegenreden, deren eine der Herr Stadtſyndicus Loſcher,
die andre im Namen der allda verſammleten Geiſtlichkeit der daſige Herr
Archidiaconus, M. Delius, hielten. Und hierauf ward von den geſam—
ten Stadtrathe, der Geiſtlichkeit, Schule, und ſamtlichen Honoratioribus
der Eid, auf obbeſchriebene Weiſe, geleiſtet, auch Samtliche zun Hand—
kuß admittiret. Zu gleicher Zeit ward der auf dem Markt verſammle—
ten Burgerſchaft und Unterthanen der Eid vorgehalten, vorgeleſen, und
von ihnen mit gewohnlichen Formalien geleiſtet, auch die ganze Hand—
lung mit dreymaligen Vivat beſchloſſen. Nunmehr geruheten Se. Chur
furſil. Durchl. unter vorherbemeldeter Begleitung mit Dero Durchlauch-
tigſten Gemahlin, welche dieſer ganzen Feyerlichkeit aus einem Hauſe am
Markte zugeſehen hatten, ſich wieder aufs Schloß zu begeben, und nach
geendigter Tafel, zu welcher auch beyde Burgermeiſter gezogen wurden,
vurch die ganze Stadt zu fahren. Abends nach 7 Uhr ward die errichte.

te Ehrenpforte nebſt dem Landhauſe illuminiret, um 8 Uhr aber das von
den Herren Standen auf dem ſogenannten Borchel uber der Spree ver—

anſtaltete Feuerwerk abgebrannt.

¶h chc echcechchehechecechechccce chc checechethee)

J Erbhuldigungs. Nachricht von Wittenberg.
9fm in April ruckte Mittags das Prinz Carliſche Jnfanterieregiment in
KKWittenberg ein, weil die eigentliche Garniſon vom Prinz Gothiſchen
Regiment nach kubben zur Huldigung ausmarſthiret waren. Selbigen

Abend



 0 15zAbend langten Se-Excell. der Herr Geh. Rath und Ober-Conſiſtoriaf—
praſident von Globig an, und beſahen Tages darauf, den rten, die Uni—
verſitats- und Schloßkirche und deren Bau. Ferner das neu ausgebaute
Collegium Diri Friderici, und die allda angelegten vielen bequemen
Studentenſtuben; das Collegium Divi Auguſti, und in letztern beſonders
die academiſche Bibliothek nebſt dem Churfurſtl. Convictorio. Den 13ej.
langten Jhre Excell. die Herren Cabinetsminiſtre Freyherren von Ende

und von Sacken, der Herr Geh. Conferenzminiſter Freyherr von Fritzſch,
der Herr Oberkammerherr von Vitzthum, Herr Landvogt, Geh. Rath und
Conferenzminiſter von Stammer, nebſt vielen andern Großen des Hofs
allda an. Nach deren Ankunft formirten das Prinz Carliſche Regiment
vom Markte an bis ans Elſterthor die Haje. Zu gleicher Zeit ſtellten ſich
ſamtliche Studioſi mit ihren Marſchallen und zweyen muſicaliſchen Choren
unter Anfuhrung des allda ſtudirenden Herrn Grafen von Flemming und
des Herrn Bibliothecarii, M. Friſchens, vor die beyden Collegia, DD. Au-
guſti Frideriei: und die ganze Burgerſchaft zog unter Anfuhrung des
Rathsverwandten, Herrn Schonbergs, mit klingenden Spiele und Fahnen
auf, und formirte die Haye vom Gottesacker an bis herein ans Elſter—
thor. Die Univerſitat verſammlete ſich in Corpore, im Fiſcheriſchen Hauſe
am Markt, und das Rathscollegium vor dem Eiſterthore. Um 7 Uhr
kamen Se. Churfurſtl. Durchl. unter Paradirung der Militz und Burger
ſchaft, Ertdnung der Muſik und Gelautes der Stadt durch das Eiſterthor,
vor welchem Hochſtdieſelben bereits vom Stadtmagiſtrat mit einer kurzen
Anrede bewillkommet wurden, und durch die Collegiengaſſe auf den Markt
herein, wo vor dem Thomaiſchen und Frankiſchen Hauſe, als dem Chur
furſtl. Hoflager, verſchiedene ſchon angelangte hohe Standesperſonen die

Daurchlauchtigſte Herrſchaften erwarteten, und Selbige gleich beym Aus—
ſteigen aus dem Wagen empfiengen. Vor gedachtem Thomaiſchen Hauſe
hatten ſich ſamtliche Profeſſores in ſchwarzer Kleidung und kurzen Man

teln in Ordnung geſtellt. Die Deputirten der Univerſitat wurden bald
herüach vor Beyderſeits Churfurſtl. Durchlauchtigkeiten beſonders vorge
laſſen, und zwar bey Sr. Churfurſtl. Durchl. die Seniores der Academie,

Herr D. Hofmann, Herr Hofrath Chiadenius, Herr D. Langguth, Herr
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Seeo
Profeſſor Sperbach; Bey Jhro, der Churfurſtin, Durchl. die Deeani, Herr
D. Georgi, O. Fiſcher, D. Bohmer und Prof. Schrokh, wobey Herr Hof—-
rath Chladenius und. Herr D. Fiſcher die Anreden hielten, und nachſt dem
auf die bevorſtehende Feyerlichkeit gefertigten Gedichte das gewohnliche
Geſchenk an Buchern uberreichten. Ein gleiches geſchah hierauf von den
Magiſtratsdeputirten, Herrn Burgermeiſter D. Bauer, Herrn: Syndico
D. Klugel, Herrn Stadtrichter D. Franke und Herrn D. Geusler, welche
nebſt einem Gedichte noch das Geſchenke an Wein, und bey Jhro, der
Churfurſtin, Durchl. ein anderes von Silber unterthanigſt ubergaben.
Am 13 ej. fruh um 9 Uhr ubergab die deutſche Geſellſchaft durch die Her-
ren Proſfeſſores Titius, Schroklh, Boden und Hrn. Markword ein unter—
thanigſtes Gluckwunſchungsgedicht, und Herr Prof. Tilius hielt dabey
als Director die Anrede. Herr Hofrath Triller uberreichte gleich darauf
ebenfalls in eignen Namen eines dergleichen. Um i0 Uhr erhoben ſich
die Durchl. Herrſchaft nach Pretſch, um daſiges Schloß und Garten
zu beſehen. Auf dem Pratauiſchen Anger jenſeit der Elbe paradirte hier
bey das Furſt Eugeniſche Curaßierregiment, und machte einige Manconvres.
Nachmittags beſahen die hohen Miniſtri in Begleitung Sr. Excell. des
Herrn Geh. Raths von Globig und der zum Bau deputirten Herren Pro—
feſſoren die neuerbaute Univerſitatskirche, Univerfitatsgebaude, Auditoria,
Bibliothek, Convictorium, den botaniſchen Garten, das anatomiſche Thea—
ter und andere offentliche Auſtalten. Nach 5 Uhr trgfen die hochſte Herr
ſchaft glucklich wieder ein, und weil Hochſtdieſelben vor der Abreiſe bereits
den Studioſis die gnabigſte Erlaubniß zu einer Abendmuſik ertheilt hatten,
ſo theilten ſich dieſe hierbey in 2 Chore, deren eines von dem Schloßplatze
die Schloßgaſſe herauf, das andre vom Fridericiano die Collegiengaſſe
herunter beyde auf dem Markt unter Trompeten und Paurken und vielen
Fackeln, auch unter ſelbſt erbetener militariſcher Begleitung aufzog und
zuſammenſtieß, hierauf aber in einem von gedachter Militz geſchloſſenen
Kreiſe eine vom Herrn Profeſſor Boden verfertigte, und vom Herrn Ca
pellmeiſter Rollig aus Zerbſt in Muſik gefetzte Cantate aufführten, die zu
gleicher Zeit Beyderſeits Churfurſtl. Durchl. vom Herrn Grafen von
Flemming und zween Deputirten unter gewohnlicher Auffuhrung der

Nar—



Kauo i7Marſchalle koſtbar gebunden uberreichet ward. Zuletzt erſchallete das
frohlockende Vivat, und wurden hierauf zu Bezeugung hochſten Wohlge-
fallens einige Eymer Wein denen geſamten Studirenden auf Churfurſtl.

Befehl gereicht.Am 14 ej. fruh um 8 Uhr ward die Huldigungspredigt von Sr. Magni-
ficenz dem Herrn Generalſuperintendent. D. Hofmann in der Stadt- und

Pfarrkirche gehalten (weil ſolches in der noch nicht hergeſtellten Univerſi—
tats- und Schloßkirche vom Herrn Probſt D. Weickhmann, d. Z: kectore
Magnifico, nicht geſchehn konnte). Das hohe hier anweſende Miniſterium
wohnte derſelben großtentheils nachſt einer zahlreichen Berſammlung von
Cavbaliers bey. Nach beendigtem Gottesdienſt verfugten ſich die anwe—
ſende Ritterſchaft des Churkreiſes, die ganze Univerſitat, der Rath, die
Geiſtlichkeit, die herrſchaftl. Beamten, die Rathe der andern Stadte des
Churkreiſes ſamtlich nach dem Hulbigungsſaale auf dem Rathhauſe, wel
ches innen und außen mit Wache ſtark beſetzt war. Auf gedachtem Saale
war der Churfurſtl. Thron zu beyden Seiten mit Schranken umgeben,

imn deren einen zur Rechten des Throns die Ritterſchaft, in dem andern die
Univerſitat, ſamtliche Stadtrathe und andre Honoratiores ſich verſamm
let hatten. Bald nach 9 Uhr hatte ver Herr Commißionsrath und Kreis—
amtmann Haſe mit ſeinen Amtsgerichten ein im Namen der Amtsunter—
thanen gefertigtes Gedichtf mit einer kurzen Anrede, ubergeben. Nach
io Uhr erhoben ſich Se. Churfurſtl. Durchl. unter Vortretung der Mar
ſchallſtabe und in Begleitung des Hofs in einer Sanfte uber den Markt
auf einer zu dem Ende verfertigten. Brucke aufs Rathhauß. So bald
Hochſtdieſelben auf den Thron waren, hielten des Herrn Conferenzmini
ſters Freyherrn von Fritzſch Excell. an die verſammleten Stande die Hul—

digungsanrede, welcher die Gegenreden alſo folgten: Erſt im Namen der
Ritterſchaft vom Herrn Geh. Rath. und Erbmarſchall Grafen von Loſer;
dann an Seiten der Univerſitat vom Kectore Magnifico, Herrn Probſt
HD. Weickhmann; ab Seiten des Magiſtrats vom Herrn Syndico D. Klu—
gel, und im Namen der Geiſtlichkeit vom Herrn Generalſuperintendenten
D Hofmann. Hierauf ward von dem Herrn Geh. Keferenäario und
Hofrath Freyherrn von Fritzſch das Eidesformular vorgeleſen, nach wel
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18 F2o0chem die Ritterſchaft das Handgelöbniß abſtattete, und zum Handkuß ge—

langte, nachgehends aber die Eidesworte den ubrigen Stauden vor- und
mit aufgehabenen Fingern von ihnen nachgeſprochen, auch Samtliche zum
Handkuß gelaſſen wurden. Nach dieſem erhoden ſich Se. Churfurſtl.
Durchl. von Dero Throne auf den vor dem Saale nach dem Markte hin—
aus erbauten Balcon, allwo des Herrn Conferenzminiſters Freyherrn von
Fritzſch Excell. die Anrede hielten, der Herr Hofrath und Geh. Keferenda.
rius Freyherr von Fritzſch aber den Eid und das Eidesformular aberma—
len vorſprachen, welches ſolchergeſtalt die außen verſammleten Burger und
Unterthanen manniglich mit aufgehabenen Fingern nachſprachen, und den

ganzen Actum mit einem dreyfachen Vivat vollendeten. Nach deſſen
Vollendung verfugten ſich Se. Churfurſtl. Durchl. unter obbemeldeter Be
gleitung zuruck, und geruheten eine Stunde darauf verſchiedene von der
Ritterſchaft, anneben aber die Deputirten der Academie, Herrn kKect.
Magnificum D. Weickhmann, und Herrn Hofrath Ehladenium, die vom
Stadtmagiſtrat, Herrn Burgerm. D. Bauer, und Herrn Syndieum D. Klu—
gel, und von der Geiſtlichkeit Herrn Generalſuperint. D. Hofmann an

Dero TCTafel zu ziehen.
Nach aufgehobener Tafel ließen ſich Se. Churfurſtl. Durchl. in Gna

den gefallen, in Begleitung des Churfurſtl. Miniſterii und anderer hohen
Cavaliers zuforderſt den Wall um die Stadt, dann die Schloß und Uni
verſitatskirche zu beſehen. Hochſtdieſelben geruheten hierbey nicht nur
die Gebaude, ſondern auch vornemlich die Monumente der glorreichen
Churfurſten Friedrichs des Weiſen, und Johannis des Standhaften zu
beträchten; ließen ſich auch von des wurkl. Geh. Raths Freyherrn von
Globigs Excellenz, welche ſich nebſt vorgedachten Herren Profeſſoren allda
eingefunden hatten, die andern Merkwurdigkeiten darinnen, und beſonders
die Grabmale der beruhmten Manner zeigen. Zuletzt fuhren Beyderſeits
Durchl. Herrſchaft durch die Stadt und Vorſtadte, und beſahen unter den
großten Merkmalen des Mitleidens die Ruinen des letzten Brandes. Den
ſelben Abend ward auch die vor dem Rathhauſe mit Jnſchluß dus Balcons

errichtete Ehrenpforte illuminiret, und der ganze Markt mit 3 hinter dem-
ſelben geſtellten Choren von Nuſik zu hochſter Zufriedenheit belebt. Am
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Fe o G6 19izden darauf Morgens 9 Uhr reiſete die hochſte Landesherrſchaft nach Leip—
zig unter tauſend Segenswunſchen treuer Unterthanen, und hatten vor
dem Elbthore bis an die Elbe das Prinz Carliſche Jnfanterieregiment
Haye formirt, allwo die Hochſten noch beym Einſteigen in die Gondel de
nen Unterthanen mit ſteten Danken uud Wohlgefalligkeitsbezeigungen die
Mine von Huld und Gnade zuruck ließen. Die ſamtlichen Schriften, ſo
bey dieſer Feyerlichkeit in Wittenberg offentlich gedruckt worden, ſind hein
Gluckwunſchungsgedicht von der Univerſitat, Fol.  Bog. D) der Gluck—
wunſch der dentſchen Geſellſchaft, unter der Rubrique: Hercules Prodi-
cins, von Herrn Prof. Boden, 4. 2Bogen; J) die Gluckwunſchungsode
des Herrn Hofraths D. Trillers, Fol. Bogen; H die Cantate der Stu—
denten, 4. »Bogen; 5) Gluckwunſchung der ſamtlichen Unterthanen in
der Amtsvorſtadt zu Wittenberg, in einen Geſprach, 2 Bogen; GO) vergl.
vom Rath und Burgerſchaft, Fol. 2Bogen; 7) ein Patentbogen, worauf
die zu Rathhauſe auf einer zinnernen großen Tafel errichtete laſeription zu
leſen; 8) eine Predigt bey Ankunft der hochſten Kandesherrſchaft von Hrn.
M. Erdmann; H) die Bewillkommungsanrede den 12 April, welche bey
hochſter Ankunft in dem Wittenbergiſchen Amtsbezirk bey Verſammlung
der Bewohner des hohen Flamings unter dem Vortritt der beyden Be—
amten, des Herrn Commißionsraths und Kreysamtmauns Haſe, undh des
Hrnu. Amtsinſpector Markwordts, deren beyde Tochter von in und 13Jah——
ren in Form eines Schaferzurufs, bey einer Schafermuſik und in Scha—
ferhabit, auf gnadigſte Erlaubniß hergeſagt, Bogen, unter der Rubrique:
Da das Churfurſtlich Hochſte Paar begluckt des Flamings Granz errei
chen, bringt ſeiner Dirnen frohe Schaar demüthigſt ihrer Freude Zeichen.

A eh ee echhechechcherchchecheehchehcerhe cherchchhchhehehrlichrechchechcerceech)

4 Erbhuldigungs-Nachricht von Leipzig.
vnOyn Leipzig, allwo Se. Churfurſtl. Durchl. mit Dero Gemahlin Chur—

J furſtl. Durchl. bereits am 15 April bey hochſten Wohl angelaugt, und
die Oſtermeſſe hindurch verblieben waren, wobey denn Hochſtdieſelben nicht
nur die daſigen Fabriquen, Garten und anders Sehenswurdige allda und
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umher in Augenſchein genommen, ſondern auch einige daherum ſtehende
Regimenter manoeubvriren laſſen, erfolgte am 2 Many die feyerliche Erbhul—

digung. Tages vorher, als den Montag nach der Zahlwoche, wurden
Beyderſeits Duichlauchtigkeiten von den dermaligen Decanis der 4Facul—
taten, Herrn D. Erneſti, Herrn Appellationsrath D. Plattner, Herrn D. Pohl
und Herrn Hofrath Bel, ſowohl 3 Bucher, als auch der lateiniſche Pane-
gyricus, im Namen der Univerſitat uberbracht. Auch uberreichten Hochſt—
denenſelben der regierende Burgermeiſter, Hr. Hofrath Schubart, in Bep—

ſeuyn des Herrn Oberhofgerichts-Aſſeſſoris und Pro-Conlſulis, D. Kuſtners,
Herrn Oberhofgerichts-Aſſeſſoris und Baumeiſters, D. Stieglizens, und
des Stadthauptmanus, Hrn. Krappens, nebſt den Privilegien hieſiger
Stadt, einige auf den bevorſtehenden Huldigungsactum ausgepragte Me—
daillen, und erhielten gnadigſte Audienz. Deſſelben. Abends wurde von
den hieſigen Studirenden, mit 230 Fackeln, unter Vortretung 12 Marſchalle,

eine vom Hrn. Prof. Clodius verfertigte und von Hr. Hillern componirte
Ode muſicaliſch vor dem Apeliſchen Hauſe aufgefuhrt, wobey der Hr. Graf
Boſe und der Herr Graf von Zech, nebſt ihren 4Beyſtanden, erſterer an Se.
Durchl. den Churfurſten, letzterer an Jhre Durchl. die Churfurſtin, die in
vblauen Sammet mit ſilbernen Treſſen gebundenen Exemplaria nebſt einer
kurzen Anrede ubergaben. Der Zug der Muſik gieng aus dem Paulino
durch die Nicolaiſtraße, allwo er ſich im Bruhle in 2 Chore theilte, davon
der eine durch die Haynſtraße, der andere durch die Catharinenſtraße gieng;
auf dem Markte aber ſtießen beyde zuſammen. Beyde wurden durch
Mann Soldaten von dem hieſigen Regimente bedeckt. Auch hatten die Con
victoriſten ihre Devotion in einem Carmine bezeigt, und wurden gnadigſt
aufgenommen, auch die vonihnen Abgeordnete zum Handkuſſe gelaſſen
Am Huldigungstage, den 2 May, fruh halb 8 Uhr fieng ſich in der Tho

maskirche, nach vorhergegangenen dreymaligen Lauten auf beyden Haupt—
Thurmen, der Gottesdienſt an, und der Herr Superintendent, D. Stemmler,

hielt die Huldigungspredigt uber den iſten Vers des 13 Cap. der Epiſt. an
vie Romer. Um io Uhr waren die aus dem Thuringiſchen und Leipziger
Ereiſe hieher verſchriebene Vaſallen auf der Borſe, die Univerſitat und die
Beyſitzer des Schoppenſtuhls, ſowohl der Rath und das geiſtliche Miniſte-
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rium, wie auch die Beamten und Rathsglieder von Grimma und Eilen—
burg, auf dem Rathhauſe, nicht weniger die geſammte Burgerſchaft hieſi—
ger Stadt, nebſt den Grimmiſchen und Eilenburgiſchen Burgern, auch den
dahin und in hieſiges Amt gehorigen unmittelbaren Unterthanen, auf dem
Markte verſammlet. Da ſich dann Se. Churfurſtl. Durchl. in Begleitung
Dero Hofſtatt, aus dem Apeliſchen Hauſe zu Fuſſe uber den mit Bretern
belegten Weg, welcher zu beyden Seiten ſo wie die Zugange zum Markte
init Mannſchaften von dem hier einquartirten Regimente der verwittweten
Frauen Churfüurſtin Konigl. Hoheit die Borſe und Rathhaustreppe aber mit
Carabiniers, die auch auf dieſen beyden Orten haye machten, und der
Durchgang des Rathhauſes mit Stadt-Soldaten beſetzt war, durch das
Rathhaus, zuerſt auf die Borſe, woſelbſt Hochſtgedachte Se. Churf. Durchl.
auf dem Throne ſitzend, nach vorhergegangener des Herrn kandvogts und
Conferenzminiſters von Stammei Excellenz Anrede, und des Herrn Land—
Cammerraths von Erux, auf Stockhauſen, Beantwortung, von den ves—
ſammleten Vaſallen das Handgelobniß annahmen. Jndeſſen erwarteten
Univerſitat, Rath und ubrige dazu gehorige Perſonen an der Borſe und im
Durchgange des Rathhauſes den Durchlauchtigſten Churfurſten, und gien—
gen, ſo bald jener Actus ſich geendigt hatte, benebſt der Ritterſchaft wieder

auf den Rathhausſaal, wohin Se. Churfurſtl. Durchl. ſammt Dero Hof—
ſtatt ebenfalls, und zwar auf den allda errichteten Thron, ſich begaben. Hie—

ſelbſt thaten Se. Excellenz Herr Landvogt und Conferenzminiſter von Stam—
mer anderweit die Anrede, welche von dem Kectore Academiae, Herrn
H. Platzen, dem regierenden  Burgermeiſter, Herrn Hofrath Schubarten,
und dem Superintendenten, Herrn D. Stemmlern, die nach einander ſich
dem Throne naherten, innerhalb der Schranken, beantwortet, ſodann der
Erbhuldigungseid vom Herrn Hofrath und geheimden Referendario, Frey—

herrn von Fritſch, abgeleſen, und darauf das Corpus academicum, die
Beyſitzer des Schoppenſtuhls, der Rath und die Geiſtlichkeit zum Hand—
kuſſe gelaſſen wurden. Nachgehends verfugten Sich Se. Churfurſtl.
Durchl. auch auf den uber dem Eingange des Rathhauſes gegen den Markt
zu errichteten Balcon, und nahmen gleichergeſtalt nach vorhergegangenem
Vortrage mehr hochgedachten Herrn Kandvogts und Conferenzminiſters
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von Stammer Excellenz, und Ableſung des Eides, von geſammter Burger—
ſchaft und ubrigen obgedachten Perſonen die Erbhuldigung an.

Nach deſſen allen Erfolg begaben Sich Hochſtdieſelben mit der Cortege
unter Vortretung des Raths und der Univerſitat, die ſich ſodann in dem
Apeliſchen Hauſe zu beyden Seiten ſtellten, wieder in nurgedachtes Dero
Quartier, dann aber, nach kurzem Verweilen, nebſt der Churfurſtin Durchl.
unter Trompeten- und Pauckenſchall zur Tafel auf der Borſe, an welche
Sie Dero Miniſter, verichiedene Hofamter und Vaſallen, zuſammt dem
Rectore, Hrn. D. Platzen, und Hrn. D. Erneſti, von Seiten der Univerſitat,
ingleichen den regierenden Burgermeiſter, Hrn. Hofrath Schubarten, ſo—

wohl als Herrn Stiftskanzlern und Burgermeiſtern, D. Born, von Seiten
des Raths, ferner den Herrn Superintendenten, D. Stemmlern, mit zu
ziehen die Gnade hatten. Wie denn uberdieß noch drey beſondere Mar—
ſchalls-Tafeln zubereitet waren, an welchen unterſchiedene Dames, Ca-
valiers und andere vornehme Anweſende bewirthet wurden. Es hat ſich
alſo dieſer feyerliche Actus mit unzahligen treuen Wunſchen fur das be—
ſtandige Wohl Jhrer Churfurſtl. Durchlauchtigkeiten unter allgemeinem
Frolocken geendiget.

5) Erbhuldigungs-Nachricht von Freyberg.
Sach Anzeige der Freyberger Chronick iſt allda die Erbhuldigung des

Vs weiland Glorw. Churfurſtens Auguſti l. ao. 1533 den 18 Aug. Deſſen
Durchl. Herrn Sohns, Chriſtians des Erſten 1586 den 7 April. Ferner
Chriſtiani lIl. 1Gor den O Nov. Deſſen Herrn Sohns, Churfurſt Johann
Georgens lJ. 1612 den 17 Febr. Ferner Johannis Georgii ll. 1657 den 8
Julii. Johannis Georgii IIIl. 1681, und Joh. Georgii IV. 1691 den 13 Dec.
erfolgt. Dann des erſten Konigs Friderici Auguſii J. ao. 1694 den gJuli,
nachher des zweeten Konigs Friderici Auguſti ll. ao. i733 am 9 Junii.
An jetzigen 12 May 1769 aber erfolgte ſeit dieſer letztgedachten die erſte Erb
huldigung unſers ietzigen Durchlauchtigſten Churfurſten und Herrn allhier
wieder zu großten Freuden Dero Geburgiſchen Unterthanen. Vor Ein—
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Se o G 23nehmung derſelben hatte der Magiſtrat ſowohl, als das Oberbergamt und
ſamtliche Stande des Erzgeburgiſchen Creyſes die behorigen Anſtalten ge—
troffen. Jnſonderheit iſt der auf der Marktſeite des Rathhauſes
angebaut geweſene Balcon merkwurdig, deſſen Beſchreibung, wie ſie be—
reits im Druck iſt, wir ietzt vorlaufig unſern keſern mittheilen:

Der mit einer rothlichen Steinfarbe durchaus gemahlte Balcon ſtehet
auf einen von allerhand Druſen, Stuffwerke und Bergarten aufgeſetzten
Gebürge, zur Anſpielung des Erzhaltigen Geburges, worauf die Churfurſt—
lich-Sachſiſche Haupt-Bergſtadt Freyberg gebauet iſt. Dieſe Vorſtellung
des Geburges mit ſeiner Erhohung ziehet in der Mitte des Balcons ſich
in eine Nieſche, dergeſtalt, daß in der Spitze endlich ein erhabener Berg
aufſteiget, welcher, nach den verſchiedenen darzu gebrauchten von der Na—
tur gefarbten und geſtalteten Druſen, und ubrigen Metall fuhrenden Stuf—
fen, einer aufgeſchloſſenen Bergſpitze gleichet, die ſich in ihrem erſten Glan
ze zeiget, aus deren entbloſeten Kluften die erſchrotenen Waſſer brechen,

welche durch eingelegte Gerinne mit murmelnden Gerauſche uber das ganze
Grbburge herab fallen, und durch die Waſſerſeige unten wiederum abgefuh—

ret werden. Den Berg ſchließen ſieben kleinere Pyramiden ein, welche
mit den Zeichen der ſieben Metalle bemerket, auch zierlich mit ſolcher hal—
tenden Bergarten beleget ſind. Die erſte mit dem Zeichen O des Goldes,
iſt auf der Spitze des Berges angeſetzet. Drey mit den Zeichen der harten
Metalle, als Ndes Silbers, o des Kupfers, und c Eiſens, bemerkte ſte—
hen zur rechten, auf der linken Seite aber das Z Zinn, b Bley und SOveck
ſilber, als die weichen Metalle. Ueber gedachter großen Nieſche, gehet aus
der Mitte der Rathsſtube, der mit rothen Sammet bekleidete, und mit ei—
nem vergoldeten Baldachin bedeckte Austritt, welchen Sr. Churfurſtl.
Durchl. zur Annehmung der Huldigungs-Pflicht von den auf dem Markte
ſtehenden Unterthanen betreten. Dieſen Austritt ſchließet ein hoher Bo
gen ein, uber welchen eine Balluſtrade hinlauft; Jn deren Mitte das Chur
ſachſiſche mit Palmzweigen und Feſtons eingefaßte Wappen, neben ſolchen
aber auf beydenSeiten, und zwar auf der rechten die ſtehende Figuren
des Gehorſams und der Vorſicht, auf der linken aber der Gerechtigkeit und
Liebe, ſtehen. Zwey Flugel gehen an beyden Seiten des Balcons, mit
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24 Fẽ o0 Gſolchen bis an das Dach hinauf, und an jeglicher ſind unten ebenfalls zwey
Nieſchen bemerket, in deren erſterer das Bildniß cines zweykdpfigen Janus
ſtehet, welcher in die kunftigen und vergangenen Zeiten, mit dem letzten Ge—
ſichte aber auf das in dar linken Nieſche ſtehende Bildniß der Treue ſiehet,
um deren Beynahmen die Stadt Freyberg zu allen Zeiten gegen hohe Lan—
desherrſchaft ſich beeifert hat.

Den 10 Manhy trafen des Hrn. geh. Raths und Oberkuchenmeiſters,
Freyh. von Keſſel Excellen;z, bereits allhier ein, nahmen die gemachten Vor—
kehrungen in Augenſchein, beſahen die vorgerichteten Quartiere, und ver—
anſtalteten das noch ubrige erforderliche, ſo wie von Seiten des ebenfalls
allhier eingetroffenen hochlobl. Oberhofmarſchall-Amts die fernern hochſten
Anordnungen in Abſicht auf die Erbhuldigungs-Handlung ſelbſt bekannt
gemacht wurden. Der uite darauf ſollte uns mit der hochſten Ankunft Sr.
Churfurſtl. Durchl. und Hochſtderoſelben Gemahlin Churfurſtl. Durchl.
beglucken. Das allhier ſtehende, mit den auswartigen Compagnien noch
verſtarkte Artillerie-Corps, ſtellte ſch von dem in das Burſchiſche Haus
auf der Burggaſſe verlegten Hauptquartiere an uber den Markt bis in die
Erbiſche Gaſſe en Haye, und alsdann ſchloß ſich bis zu dem Thore dieſes
Namens rechter Hand die unter das Gewehr geſtellte Burgerſchaft mit ih
rer Grenadier-Compagnie an, welche letztere mit dem von Sr. Churfurſtl.
Durchl. nur jungſthin huldreichſt geſchenkt erhaltenen Ober- und Seiten-

Gewehre das erſtemal paradirte, und wurden dieſe ſowohl,. als die unter
das Gewehr geſtellte ubrige Burgerſchaft von dem Hrn. Stadtrichter Way—
er commandirt. Zwiſchen 3 und 4 Uhr des Nachmittags verkundigte der
Klang der Glocken auf allen 4 Stadtkirchen, die ſich nahernde Ankunft
der hochſten Landesherrſchaften, welche ſich aber noch einige Zeit verzog,
weil Hochſtdieſelben vorher das im Feldr geſtellte Graf Renardiſche Regi—
ment Chevaur legers, ſodann aber in der Vorſtadt bey dem Berggebaude
Kuhſchacht-Fundgrube abzuſteigen, und daſelbſt die Bergarbeit in hochſten
Augenſchein zu nehmen, geruheten. Unmittelbar vor dem Erbiſchen Thore

wartete der hieſige Rath in Corpore auf, und uberreichte Sr. Churfurſtl.
Durchl. im Wagen unter dem Schalle der zugleich von den Stadtmauern
erthonenden Trompeten und Paucken, vermittelſt einer durch den regie—
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renden Hrn. Burgermeiſter D. Hauck gehaltenen kurzen Anrede, die Stadt—
Schluſſel auf einem mit goldenen Treſſen beſetzten Kuſſen von rothen Sam—

met, welche auch von Sr. Ehurfurſtl. Durchl. beruhrt, jedoch mit den gna—
digſten Ausdrucken ſofort wiederum zuruckgegeben wurden. Sodann er—
folgte der Einzug unter gewohnlichen Vortritt der Berg- und Hutten-Be—
amten, Officiers und anderer entgegen gegangenen Cavaliers, wobey die
unter dem Gewehr geſtandene Burgerſchaft im Vorbeyfahren ein freudi—
ges Vivat auszurufen ſich nicht enthalten konnte. Als die hochſten Herr—

ſchaften in dem Hauptquartiere abgetreten waren, wurden einige Zeit dar—
auif der hieſige Rath in Corpore durch des Hrn. Ober-Cammerherrn, Gra—
fens von Vitzthum Excell. zur Audienz vorgefuhrt, und nach einer von dem
erwahnten Burgermeiſter, Hrn. P. Hauck, gehaltenen kurzen unterthanig—
ſten Bewillkommungs-Anrede bey beyderſeits Churfurſtl. Durchl. Durchl.

zum Handokuſſe huldreichſt zugelaſſen. Beyde hochſte Herrſchaften ſpeiſe—
ten dieſen Tag in Dero Zimmer, und erlaubten in ſelbigem, weil das an
haltal Regenwetter ſolches auf der Gaſſe nicht verſtatten wollte, dem hie—
ſigen Choro Muſico, mit einer Abendmuſik unterthanigſt aufzuwarten, wo—
bey der hierzu gedruckte Text unſerm gnadigſten Churfurſten in einem in
carmoiſin Sammet, und der Churfurſtin Durchl. in einem in blauen Sam—

met gebundenen, beyde mit goldenen Treſſen beſetzten Exemplarien von
dem Directore gedachter Muſik, dem hieſigen Cantor Keßel, unterthanigſt
uberreicht, ſolche ſo, wie die ganze Muſik, gnadigſt an- und aufgenommen,

und letzterer bey beyden hochſten Herrſchaften zum Handkuſſe huldreichſt

zugelaſſen wurde. 2Den 12 May, als an dem Tage der Erbhuldigung ſelbſt, wurde um halb
8 Uhr Vormittags der Gottesdienſt in der Dom-Kirche zuforderſt gehal—
ten, und von dem Hrn. Superintendent, M. Grundig, uber den hierzu be—

ſonders vorgeſchriebenen Text, Rom. 13. v. 1. gepredigt. Hierauf verſamm
lete ſich die verſchriebene Ritterſchaft, die hieſige Geiſtlichkeit, Rathe der

ſchriftſaßigen Stadte, Chemnitz, Annaberg, Marienberg und Geyer, die
Churfurſtl. Beamten, Diener, und andere graduirte, auch diſtinguirte Per—

ſoonen, zuſammen in dem auf dem Rathhauſe vorgerichteten Huldigungs—

J

ſaale, dergeſtalt, daß außerhalb der var dem Throne gezogenen Schranken
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26 Ke o ſdie Ritterſchaft ſich zur rechten, die ubrigen aber zur linken Seite, nach
ihrer angewieſenen Ordnung ſtellten, in der Mitte des Saales aber hatte
die Garde du Corps en Haye Platz genommen. Kurz nacch 10 Uhr erho-
ben Se. Churfurſtl. Durchl. ſich in einer Sanfte unter Bedeckung von nur
erwahnter Garde du Corps, wiewohl, wegen des noch anhaltenden Regen—
wetters, ohne Vortritt der Hofamter, auf der aus Hochſtdero Quartiere
bis an das Rathhaus geſchlagenen Brucke, durch das dabey abermals en
Naye geſtellte lobl. Artillerie-Corps, auf das Rathhaus, und von deſſen
Thure, unter Vortritt des Hochſtdieſelbe allda unterthanigſt erwartenden
hieſigen Stadtraths und der Hofamter, auch ubriger Herren Miniſters und
Cavaliers, eine Treppe hoch in den Huldigungsſaal, und beſtiegen ſodann
den Thron. Letztere nahmen ihre Stellen um und an beyden Seiten des
Throns ein, der hieſige Rath aber ſtellte ſich linker Hand gleich an den An
fang der Schranken. Des Hrn. Conferenzminiſters und geheimen Raths
von Wurmb Excell. hielten hierauf die Anrede, welche im Namen der Rit—
terſchaft, der Hr. Amtshauptmann:von Schutz, auf Erdmannsdorfan Na
men der Stadte und ubrigen Civil-Perſonen, der hieſige Hr. Burgermei—
ſter D. Hauck, und im Namen der Geiſtlichkeit der Herr Superintendent,
M. Grundig, beantworteten. Nachdem dieſes geſchehen, wurde von dem
Hrn. Hofrath und geheimen Referendario, Freyherrn von Fritzſch, die dem
Eide vorhergehende Vorhaltung abgeleſen, und hierauf von der Ritterſchaft
das Handgelobniß abgelegt, alsdann aber die Eidesbekraftigung vor, und
ſolche von der ubrigen Verſammlung mit Beobachtung der gewohnlichen
Ceremgnien wortlich nachgeſprochen. Die Rathe, Geiſtlichkeit Beamte
und graduirte Perſonen legten vor dem Throne ebenfalls das Handgelob
niß ab, wo alsdann die erſtern ſich unten auf dem Markte vor ihre Burger—
ſchaften ſtellten. Kurze Zeit darauf erhoben ſich Se. Churfurſtl. Durchl.
durch die Rathsſtube auf den zwiſchen beyden Rathhaus-Erkern ange—
bauten, und auf einem von allerhand Druſen, Stufwerke und Bergarten
aufgeſetzten Geburge ſtehenden Balcon, woſelbſt des Hrn. Conferenzmini—
ſters und geheimen Raths von Wurmb Excell. an die auf dem Markte ver
ſammlete Burger und Unterthanen die Anrede hielten, der Herr Hofrath

hund geheime Referendarius, Freyherr von Fritzſch, aber die Vor altung
ab



ßFe 0 6 27ablaſen ſodann die Eides-Formul vor, auch die Burger und Untertha—
nen ſolche mit Aufhebung der Finger nachſprachen, worauf dieſe hochſtfey—

erliche Handlung, welche der gnadigſten Churfurſtin Durchl. aus den Fen—
ſtern des am Markte gelegenen Kaufhauſes, gnadigſt anzuſehen geruheten,
durch Schwingung der Huthe uber die Kopfe, mit einem freudigen dreymal
wiederholten Vivat bekraftigt wurde. Sr. Churfurſtl. Durchl. erhoben
ſich auf vorige Art wiederum in Hochſtderoſelben Hoflager, und geruheten,
nebſt Hochſtdero Frauen Gemahlin-Churfurſtl. Durchl. die vier Abgeord—
neten des hieſigen Raths, namlich den Hrn. Burgermeiſter D. Hauck, den
Hrn. Burgermeiſter Tzſchockel, den Hrn. Cammerer Richter, und den Hrn.
Creiß-Steuer-Einnehmer, auch Senatorem Aſter, zur Audienz zu laſſen,
auch beyderſeits die auf dieſe frohe Begebenheit auf Veranſtaltung der
Stadt Freyberg, gepragten Medaillen in Gold, vermittelſt einer von dem
erſtern gehaltener kurzen Anrede, als ein unterthanigſtes Geſchenk gnadigſt
anzunehmen, und ſammtliche Abgeordnete zum Handkuſſe huldreichſt zu—

zulaſſen. Mittags geruheten beyde hochſte Herrſchaften in Hochſtdero
Hoflager auf dem goldenen Service offentlich zu ſpeiſen, und es genoſſen
nebſt verſchiedenen der Herren Vaſallen, der Hr. Burgermeiſter D. Hauck,
und der Hr. Ereiß-Steuer-Einnehmer und Senator Aſter, beyde wegen
des hieſigen Magiſtrats, dann der Hr. Superintendent, M. Grundig, und
der Hr. Burgermeiſter D. Wendt aus Chemnitz, die Gnade, an die Chur—
furſtl. Tafel mit gezogen zu werden. Auf dem Rathhauſe aber, in der
Rathsſtube und auf dem geweſenen Huldigungsſaale, waren zwo Mar—
ſchallstafeln zugerichtet, wozu noch der Hr. Stadtrichter Wayer und Herr
Cammerer Richter wegen des hieſigen Raths, der Herr Stadtrichter D.
Packbuſch wegen des Raths in Chemnitz, der Hr. Burgermeiſter Rubner
wegen des Raths zu Annaberg, und endlich der Hr. Burgerm. Neſtler we—
gen des Raths zu Marienberg, gezogen wurden. Nach aufgehobener Ta—
fel verfugten ſich beyde Churfurſtl. Durchl. Durchl. in das Oppeliſche Haus,
nahmen die darinne angelegte Gemacher der Bergacademie, nebſt den ver—

ſchiedenen ſchnen Sammlungen an Bergbuchern, Mineralien, Naturalien
und Grubenriſſen in hochſten Augenſchein, alsdann aber zu dem Hrn. Com
mißionsrath und Ober-Huttenverwalter Gellert, woſelbſt Jhnen einige

Ma—



28 Ke o tMaſchinen und andere bergmanniſche Merkwurdigkeiten gezeigt wurden.
Weil das ſeit 2 Tagen, auch wahrend des Huldigungsactus unaufhorlich
angehaltene Regenwetter in den Nachmittagsſtunden auſgehort hatte, doch
auf die lange Dauer dieſes Stillſtands nicht recht zu bauen war, ſo wurde
ſogleich in aller Eil von dem Hrn. Generalbergcommiſſario von Heinitz ein
Bergaufzug in den Nachmittagsſtunden veranſtaltet, da ſolcher bey gunſti—
ger Witterung in der Nacht mit angezundeten Fackeln und Grubenlichtern
geſchehen ſollte. Solcher nahm untg Uhr Nachmittags ſeinen Anfang,
gieng mit 3 Choren Bergmuſik, den Knapſchaftsfahnen und andern Jn—
ſignien durch verſchiedene Gaſſen uber den Markt bis vor das Churfurſtl.
Hoflager, woſelbſt beyden hochſten Herrſchaften alle Arten vorher offent—
lich vorgetragener naturlicher und kunſtlicher Bergwerksproducte unter—
thanigſt zu Fuſſen gelegt wurden. Jn dieſem Zuge war auch ein Ausſchuß
bergbauender Gewerken, und zwar der Hr. Burgermeiſter D. Hauck im
Namen des Raths, als General-Gevollmachtigte auswartiger Gewerken,
Hr. Commißionsrath Liebe, Hr. Creisſteuereinnehmer und Senator Aſter,
Hr. D. Naumann, Hr. Fabrick, Hr. Thiele, und der Viertelsmeiſter, Herr
Franz, als eigene ſtark bauende Gewerken mit eingetreten. Dieſe erlang——
ten die Gnade, als einen Beweis des unter dem gnadigſten Schutze hochſter
Landesherrſchaft noch unverruckt fortdauernden reichen Bergſegens, Sr.
Churfurſtl. Durchl. zwey Brand-Silberſtucken und eben ſo viel Hochſt
deroſelben Frauen Gemahlin Durchl. in tiefſter Submißion im Namen
der ſammtlichen bergbhauenden Gewerken zum Praſent zu uberreichen, wo
bey Hr. D. Hauck das Wort fuhrte, und beyden Durchl. Herrſchaften den
lieben Bergbau zu fernerm Schutz und Gnade empfahl, welches auch von

beyden hochſt gnadig aufgenonmen wurde. Jmmittelſt ließ ſich das Wet
ter immer mehr und mehr zur Beſſerung an. Es wurde daher von ſchon
erwahntem Hrn. General-Bergcommiſſario von Heinitz der vorher bereits
aufgegebene nachtliche Bergaufzug noch veranſtaltet, und hierzu die bey
dem vorhergehenden Tageaufzuge ermangelten Bergleute vdllig zuſammen
gezogen. Zugleich hatten auch die Herren Officiers des allhier in Garui—
ſon ſtehenden lobl. Artilleriecorps auf die Nacht die Anzundung einer vor der
Hauptwache auf dem Markte aufgerichteten, mit weiſſem Feuer verſezzten
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S Oo 2926 Ellen langen Decoration, welche in der Mittedie Churf. Namens Chiffre,
mit der Aufſchrift: Friderico Auguſto Fides Obſequium, fuhrte, veranſtal—
tet. Beyderſeits Churfurſtl. Durchl. Durchl. erhoben ſich daher Abends
nach 9 Uhr auf das Rathhaus, und geruheten die Anzundung dieſer De—
coration aus dem Huldigungsbalcon, uber welchem ſich auf der Gallerie
beſtandig Trompeten und Paucken horen ließen, mit anzuſehen, worauf
der Bergaufzug durch eine von den Bergleuten geſtellte Haye uber den
Markt. und die Seitengaſſen, mit Abwechſelung verſchiedener Ehore Berg—
muſik, 2 Stunden lang vorbey paradirte, und den Beſchluß der Feyerlich—
keit dieſes Tages durch den Ausruf eines vorher bereits verſchiedene male
angeſtimmten frolichen Gluck auf! mit jedesmaliger Erhebung der Gru—

benlichter machte. Beyde hochſte Herrſchaften geruheten alsdann noch die
an deg mehreſten Hauſern der Stadt vorgekehrte Erleuchtungen, woruntet
die Erleuchtung des Huldigungsbalcons, woran noch in der Zwiſchenzeit
die verzogenen Namen der Durchl. Herrſchaften auf den beyden Seiten
angebracht worden, ſich beſonders ausnahm, Dero hochſten Anſehens zu
wurdigen, zu dem Ende Hochſtdieſelben auf den Straßen herumfuhren,
und ſich alsdann erſt nach der Mitternachtsſtunde zur Ruhe begaben. Der
Vormittag des 13 May war zum Wiederaufbruche beyder hochſter Herr—
ſchaften beftimmt. Hochſtdieſelben ſetzten ſich gegen 10 Uhr in den Reiſe—
wagen, und fuhren durch das abermals die Burggaſſe hinauf uber den
Markt bis in die Petersgaſſe en Haye geſtellte Artilleriecorps, an welche
ſich die Burgerparade wiederum anſchloß, durch das Petersthor, wo der
hieſige Stadtrath in. Corpore: die. tieſfſte Ehrfurcht nochmals zu bezeugen
die Gnade hatte, auf die Hoſpitalfelder, und beſahen das allda angeſtellte
Arnimbiſche Curaßierregiment, kehrten alsdann durch die Stadt wiederum

zuruck, und zum Meißniſchen Thore hinaus, nach den am Moldenſtrome
gelegenen Halsbruckner Schmelzhutten, woſelbſt Hochſtdieſelben die

Schmelzarbeit in großem Feuer, und auf der nahe dabey gelegenen Zeche—
FreudenſteinErbſtolln, den Grubenbau, auf dem KLorenz Gegentrom Fund,
grube hingegen die Tagegebaude Hochſtdero Beſichtigung wurdigten, und
von da die endliche Rüuckreiſe nach Dresden wiederum antraten, nachdem

Hochſtderoſelben ausnehmende Gnade und Huld ein unzerſtorliches Denk
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z0o Ke o Gmal in aller Herzen zuruckgelaſſen hatte. Die von der Stadt Freyberg
auf dieſe Huldigungsfeyerlichkeit mit hochſter Erlaubniß veranſtaltete Me—
daille wieget im Golde 10 Ducaten, in Silber aber 2 Loth, und zeiget auf
dem Avers Sr. Churfurſtl. Durchl. unſers gnadigſten Herrn, Bruſtbild,
mit der Ueberſchrift: Fridericus auguſtus, Pius. Felix. Pater. Patriæ. Auf
dem Avers aber iſt vorgeſtellt, das auf den, von der Stadt Freyberg von
Alters her, gegen hohe Landesherrſchaft behaupteten Beynamen, der Treu

en, anſpielende Bild der Treue, in der Geſtalt,eines ſtehenden und auf
warts ſehenden jungen Frauenzimmers, welches mit voxwarts ausgeſtreckter
Hand 3Kornahren, und in dem linken Arme einen Fruchtkorb halt, mit der
Ueberſchrift: Fides Civium Fribergenſium. Jm Abſchnitte iſt der i May
1769, als der Huldigungs-Tag, angemerkt.

Donnerſtags, den i8 May, wurde das Andenken der von Sr. Churfurſtl.
Durchl. in hochſteigener Perſon allhier eingenommenen Erbhuldigung
durch eine auf hieſigen Kaufhauſe von dem hieſigen Herrn Kectore, M. Bie—
dermann, veranſtaltete Redeubung, worzu letzterer vermittelſt eines de

montibus Symbolis verfertigten Programmatis eingeladen hatte, in Anwe
ſenheit der in großer Anzahl erſchienenen Zuhorer, vom Militaire Civil- und
geiſtlichen Stande erneuert, und von den aus den zobern Claſſen der Schu

le aufgetretenen Rednern die freudigſten Wunſche fur das ununterbrochene
Wohl der höchſten Landesherrſchaften zu Gott abgeſendet, und das Te
Deum laudamus figuraliter dabey aufgefuhrt. Den 25 May wurde end

Hlich dieſe Erbhuldigungsfeyer vermittelſt, eines in dem Buſchiſchen Hauſe
auf der Buggaſſe veranſtalteten und his in die Mitternachtsſtunden gedau
erten Balls, wobey ſich ebenfalls eine uberaus große Anzahl diſtinguirter
Perſonen vom Civil- und Militairſtande eingefunden, unter Trompeten—
und Pauckenſchall hochſtvergnugt beſchloſſen.

 ν h hechehece dechethhchichhechechhcechh chechhechehe d chrgrheeherge rg)

6) Erbhuldigungs-Nachricht von Budißin.

A E
Qum r Nany begab ſich die verſammlete Ritterſchaft der Oberlauſitz nebſt

der gewohnlichen Anzahl Stadtiſcher Ritter, in rother Uniform, mit
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So zr1Heerpaucker und 6 Trompetern vom lobl. Furſt Anhaltiſchen Curaßier—
regimente, unter Vorreutung ſammtlicher Livreebedienten, Paar und Paar,
bis zu denen ſeitwarts der Dresdner Straße ohnweit Oberforſtgen aufge—
ſchlagenen Churfurſtl. Zeltern, um Se. und Jhro Churfurſtl. Durchl. zu
empfahen. An die 150 Pferde von der Churfurſtl. Garde du Corps hat—
ten ſich daſelbſt an der Straße mit 1Eſtandarte nebſt Trompeten und Pau—
cken geſtellt, und auf der Seite den Zeltern gegen über hielt die Churfurſtl.
Jagerey, Hoftrompeter und Paucker, und die Bereuter mit den Churfurſtl.
gReutpferden und Staatscaroſſen. Außer den voraus gekommenen Chur—

furſtl. Miniſtris fanden ſich auch die Miniſtris der hohen Hofe, Petersburg,
Copenhagen und Berlin, ingleichen viele Hofcavaliers und Officiers allda
ein. Des Herrn Landvogts von Stammer Excellenz erwarteten nebſt
den engern Ausſchußperſonen die hohe Ankunft am Zelte zu Fuße. Nach
uhr Nachmittags erfolgte ſolche unter Vorreutung der Ober- und Poſt
officianten und an die zo blaſender Poſtillions bey Trompeten- und Pau
ckenſchall, da denn die adeliche Ritterſchaft zu Pferde mit entbloßten De
gen ſalutirte. Se. Churfurſtl. Durchl. ſtiegen an den Zeltern aus dem
Wagen, Jhro der Churfurſtin Durchl. aber ſetzten in Begleitung Dero
Oberhofmeiſterin, Freyfr. von Wetzel, den Weg nach Bautzen fort, um
den Einzug in einem nahe an der Hauptkirche gelegenen Hauſe anzuſehen,
woſelbſt indeſſen die anweſenden Dames ſich verſammlet hielten. Se. Chur—
furſtl. Durchl. legten indeſſen jm Zelte die Uniform Dero Leibregiments
an, und gaben dem engern Ausſchuß gnadigſt Audienz, wobey des Herrn
Landvogts von Stammer Excellenz im Namen der Stande die Anrede,
des Herrn Conferenzminiſtri Freyherrn von Fritſch Excell. aber die Beant—
wortungsrede hielten, worauf der engere Ausſchuß zum Handkuß gelaſſen
ward. Auf Sr. Churfurſtl. Durchl. hochſten Befehl mußte dann der ganze
Zug bey Hochſtdero Zelte vorbey paßiren, und geſchahe ſolcher in folgen—

der Ordnung:
Monſ. Breſſius, ein Kind von 12 Jahren, in der Poſtmeiſters Uniform, ein Sohn

des Hrn. Commiſſionsrath und Vice-Oberpoſtmeiſters Breſſius.
1) Hr. Cammer-Commiſſionsrath und Ober-Poſtmeiſter des Marggrafthums

Oberlauſitz, D. Poppelmann, jedoch nicht in der Poſt- Uniform.

E 2 ut 2) Hr.



32 Sao G2) Hr Hof Poſtſecretair Naumann aus Dresden in der Poſt-Uniform.
J) Hr. Johann Gottlob Kober, Poſtmeiſter in öorlitz.

4) Hr. Poſtmeiſter Lippe, aus Neuſtadt.
5) Hr. Poſtmeiſter Eger aus Schmiedefeld, welche den Herrn Hof-Poſtſecretair

in der Mitte fuhrten.
6) Hr. Poſtmeiſter Lorenz, aus Konigsbruck, mit der Uniform.
7) Hr. Poſthalter Kuhn, ſen. aus Bautzen, jedoch nicht in der Uniform.
8) Hr. Poſthalter Kuhn, jun. aus Bautzen, in der Uniform, welche den Herrn

Poſtmeiſter Lorenz in der Mitte fuhrten.
9) Neun und zwanzig neu montirte Poſtillions, Paar und Paar. Dieſe ließen

ſich wahrenden Einzuges wechſelsweiſe blaſend horen.
Der Pack- und Wagen-Meiſter Brieftrager Gruhl, in ſeiner Uniform,

ſo ihren Zug beſchloß.
10) Der Churfurſtl. Hof-Fourier Dabrikow.

11) Ein Landesherrl. Zollbereuter aus Budißin, welcher die Diener derer Stadti
ſchen Ritter anfuhrte.

12) Drey und dreyßig Bediente derer Stadtiſchen Ritter, ein Glied drey, funf—
zehn Glieder à zwey Mann hoch, und zwar:

1. von Lauban, 15. von Gorlitz,
11. von Zittau, 6G. von Budißin.

13) Zwey Landesherrl. Zollbereuter, als: 1aus Budißin, maus Zittau, ſo die—

ſen Zug beſchloſſen.
14) Zwey LandReuter, als: 1 aus Bubißin und 1 aus Gorlitz, welche die

Diener der Adelichen Ritterſchaft anfuhrten.
15) Ein Hundert Funf und Zwanzig Diener von beſagter Abelichen Ritter—

ſchaft, ſo, daß zuerſt 3 Huſaren in einem Gliede, ſodann alle Paar und Paar,
binten nach aben 8 Paar Jager mit ihren HornFeſſeln, und zuletzt die Be
dienten derer Engern Ausſchuß-Perſonen ebenfalls Paar und Paar ritten.

16) Ein land, Reuter aus Budißin, ſo dieſen Zug beſchloß.
17) Neun und Zwanzig Diener diſtinguirter Oberlauſitziſcher Standesperſonen,

zu Pferde, welche ſo viel mit zierlichen Decken belegte Handpferde fuhrten.
18) Hr. Scabinus D. Frohlich, aus Gorlitz, vor denen Stadtiſchen Rittern allein.
19) Dreyßig Stadtiſche Ritter, als:

1. aus Lauban, 14. aus Gorlis,
10. aus Zittau, g. aus Budißin.

alle Paar. und Paar.20) Hr. ſcabinuz Schlitter, aus Zittau zur inken, Herr denator Hering aus

Budißin
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Budißin zur Rechten, welche den Zug derer Stadtiſchen Ritter beſchloſſen.

Die von No. 18. bis. 20. bemerkten Perſonen waren allerſeits in rother Uni—
form, mit metallenen vergoldeten Knopfen, auf denen Huten goldne Knopfe
und Agraffen, das Pferdezeug beſtund aus rothen Echaberaquen und Piſtol—
kappen, beydes mit breiter goldener Treſſe beſetzt, theils hatten goldene theils
ſchwarze Trenſen, alle aber langſchweifigte Pferde von verſchiedener Farbe.
Dieſe Stadtiſche Ritter ſalutirten bey St. Churfurſtl. Durchl. hohen An—
kunft ſowohl, als beym Voruberziehen vor dem Churfurſtl. Zelte, durch Ab—
nehmung des Huts, und ohne Entbloßung ihrer Degen.

21) Pr. Premierlieutenant Joachimi, vom Furſt Anhaltiſchen Curaſſierregimen.
te, nebſt wCorporal und 8 Curaſſiers, alle mit entbloßten Degen, in zwey

Gliedern; ingleichen 1Heerpaucker und 6 Trompeter, letztere in zwey Glie—
dern, welche Marſch ſchlugen und bließen.

Dieſes Commando hatten bey des Herrn General-Feldmarſchalls, Chevalier
de Saxe Durchl. die Herren Landes-Elteſten zu dieſer Feyerlichkeit ſich

ausgebethen.

22) Der Hr. Obriſte von Gerßdorf, auf Bernsdorf und Herwigsdorf, welcher die
erſte Diviſion der Adel. Ritterſchaft mit entbloßten Degen anfuhrte.

23) Die erſte Diviſion der Adel. Ritterſchaft, beſtehend aus Z4recipirten vier-
ſchildigen Ritter-Standesperſonen des weitern Ausſchußes. und der Ritter—
ſchaft beyder Creyſe, Paar und Paar, ohne Beobachtung ihres eigentlichen
Ranges, in rother Unifvrm, mit metallenen vergoldeten Knopfen, ſchwarzen

Huten mit weißen Hutfedern, golbenen Knopfen und Agraffen, alle mit ent—
bloßten Degen, womit ſie auch bey der Ankunft und Vorbeypafſirung des

Churfurſtl. Zeſtes ſalutirten. Pferde und Pferdezeug waren eben ſo, wie be—
reits oben ſub No. 2o bemerkt, beſchanen.

a4) Herr ObriſtLieutenant von Ziegler ind Klipphaußen, auf Nieder-Cune
walde, zum Schluß dieſer erſten Diviſion, mit entbloßten Degen, allein.

25) Hr. Obriſt-Lieutenanit von Lindenau, auf Siegersdorf und Tſchirna, welcher
die andere Diviſion der Adelichen Ritterſchaft anfuhrte, mit entbloßten De—J gen allein.

26) Die zweyte Diviſion bemeldter Ritterſchaft, beſtehend aus 34 recipirten
Vierſchildigen Ritter-Standes-Perſonen des weitern Ausſchußes und der Rit—
terſchaft beyder Creyße, zu welchen ſich auch die Herren Gebrudere von Noſtitz,

aus dem Hauſe Ruppersdorf, rangirt hatten; Alle Paar und Paar, in Uniform
und Eq ipageſ, durchgangig der erſten Diviſion gleich und mit entbloßten

Degen

E3 27) Hr.



34 SKo27) Hr. Major von Kieſenwetter, auf Werda, zum Schluß dieſer zweyten Di—
viſion, mit entbloßten Degen.
Die ſub No. 22. 24. 25. und 26. benannte Cavaliers, ſo die Diviſiones an

fuhrten und beſchloſſen, waren in der Uniform und Equipage denen ubri—
gen ganz gleich.

28) Die Pauckenwacht von der Churf. Garde du Corps, beſtehend aus 1Officier,

4

Unterofficier, o Trabanten mit entbluaßten Degen 4à 4., 1 Paucker, 3 Trom
peter, ſo Marſch ſchlugen und bließen.

29) Eine Diviſion von der Garde du Corps, beſtehend aus 4 Officiers und 64
Trabanten mit einer Eſtandarte, allerſeits mit entbloßten Degen 4 à 4.

30) Der Churfurſtl. Herr Ober-Forſtmeiſter von Oppeln allein, in der Jagd—
Uniforme, welcher

31) 6. Churfuſtl. Forſtbediente, in gtuner Kleidung, mit aufgeſpannten Buch—
ſen anfuhrte; dieſe ritten Paar und Paar.

32) Der Cyurfurſtl. Bereuter Schieferdecker, allein.
33) Zwey Bereuter-Scholaren.
34) Sechs Churfurſtl. StallLeute in der Staats-Livree zu Pſerde, hinter einander,

jeder mit einem koſtbar equipirten Handpferde, ſo mit reich geſtickter Decke belegt.
35) Zwey Churfurſtl. Bereuter.36) Sechs Churfurſtl. Stall-Leute, wie die ſub No. 34 mit ſo viel dergleichen

HanöPferden.
37) Zwey Churfurſtl. Leib-Knechte zu Pferde.
38) Ein Bereuter, ſo den Churfurſtl. Stall-Zug beſchloß.
39) Sechs Hof-Trompeter in zwey Gliedern, ein Hof-Pauecker, alle in der

Staats-Montur, dieſe bließen und ſchlugen Marſch.
40) Zwey Churfurſtl. Jagd-Pagen, in der Staäts-Uniforme.
41) Sechs Churfurſtl. Cammer- und andere Pagen in der Staats-Uniforme,

Paar und Paar.
42) Folgende Perſonen des engern und weitern Ausſchußes, als im erſten Glie

de, wie der Zug gieng,
Der Herr Cammer-Junker und Gegenhandler von Below, auf Großwelcka,

zur Linken.
Der Herr Landes-Beſtalte von Zezſchwitz, auf Taubenheim, zur Rechten.

Jm andern Gliede.
Der Herr Geheime Rath von Hund, auf Manua, als reſignirter Landes-El—

teſter Budißiniſchen Creyßes, zur Linken,
Der Herr Geheinie Kriegsrath von Kieſerwetter, auf Wannſcha, als Landes

Elteſter Gorlitziſchen Creyßes, zur Rechten. J Jm
4
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Jm dritten Gliede.

Herr Cammer-Herr von Rodewitz, auf Laußke, als Landes-Elteſter Budißi—
niſchen Creyßes, zur Linken,

Herr Landes-Elteſter von Leubnitz, auf Friedersdorf und Groß-Schweinitz,
Zubdißiniſchen Creyßes, zur Rechten.

Jm vierten Gliede.
Herr Amts-Hauptmann Budißiniſchen Creyßes und, Appellationsrath von

Schonberg, auf Collm, zur Linken,
Herr Landeshauptmann und Cammerherr von Schonberg, auf Weicha, zur

Jm funften. Gliede.
Sr. Excellenz der Herr Cabinets-Miniſtre Graf von Einſiedel, als Beſitzer

der Standes-Herrſchaft Seidenberg, zur Linken,
Herr Geh. Rath Graf von Callenberg, als Beſitzer der Standes-Herrſchaft

Mußka, zur Rechten.
Sr. Ercellenz der Herr Conferenz-Miniſtre und wurklicher Geh. Rath, auch
DeoemHerrzuon Stammer, auf Prietitz, als hochſtverordneter vollmachtiger
and-Voigt dieſes Marggrafthums, in der Mitte. Allerſeits waren in der

Uniform und Equipage durchgehends der Adel. Ritterſchaft gleich, erwarte—
ten jedoch Sr. Churfurſtl. Durchl. hohe Ankunft an denen Zeltern zu Fuß,
und kurz vorher, ehe Hochſtdieſelben dem: Zuge zu Pferde folgten, begaben
ſie ſich ſmmtlich ebenfalls in der angejeigten Orbnung zu Pferde, ohne
daß von ihnen die Degen entbloßet wurden.

443) Zwey Churfurſtl. General- Adjutanten, und zwar
Der Herr Obriſte von Schiebel,Der Herr  Obriſte Graf von Bruhl.

44) Der Herr Ober Stallmeiſter  Graf! von Lindenau, allein.
45) Se. Churfürſtl. Durchbl! in der Uniforme Hochſtdero Leib-Regiments, zu

Pferde, mit anhangenden Pohln. weißen Adler-Orden, zu beyden Seiten
von g Laufern, und von dem Platze hinter, dem Hoſpital zum heil. Geiſte an,
woſelbſt die Schluſſel der Stadt in einem blauſammetnen, mit goldenen Schnu—
ren gezierten Beutel unterthanigſt praſentiret wurden, von denen Magiſtrats
Perſonen der Stadt Budißin, und denen anweſenden Deputirten der Sechs-
Stadte, Gorlitz, Zittau, Lauban, Camenz und Lobau, in ſchwarzen Kleidern

und dergl. kurzen Manteln zu Fuß in die Stadt bis an die Kirche begleitet.
46) Derer anweſenden Churfurſtl. Herren Miniſtres und Ober-Chargen Exr—

eellenzien zu Pferde, als:

Herr
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uee Graf. von Sacken,
Der erſte Herr Hof-Marſchall von Schonberg,

.Herr Ober-Cammer-Herr Gtaf von Vitzthum,
Herr Ober-Kuchenmeiſter Freyherr von Keßel,
Herr Ober-Schenke von Breitenbauch.

.47) Eine Anzahl Hof-Cavaliers von der Aufwartung und Suite.
48) Eine große Anzahl Officiers zu Pferde von verſchiedenen Regimentern, be
ſonders von Srt. Konigl. Hoheit. des Herrn Herzogs von Curland Chevauxr-

legers-Regimente.409) Eine Menge Bediente zu Pferde von denen ſub No. 40. 41. und 42. be
merkten Standes-Perſonen, Cavaliers und Officiers, welche jedoch nicht or—
dentlich rangirt waren.

50) Vier und Zwanzig Churfurſtl. Livree-Bediente in der Staats-Livree, vom
auswendigen Lauen-Thore an, zu-Fuß, 4 ä 4.

51) Zwey ſechsſpannige Churfurſtl. Staats« Caroſfen leer, von ro Churfurſtl.
Heyducken in der Staats-Livree mit Sabeln und Sabel-Taſchen begleitet,
welche gleichfalls erſt am auswendigen Lauen-Thore eingetreten.

52) Eine Diviſion von der Churfurſtl. Garde du Corps, außer denen Officiers
in 56 Trabanten beſtehend, mit entbloßten Degen, ohne Trompeter 4. à 4.
welche den ganzen Zug beſchloß.“

Hierauf gieng unter dem Gelaute aller Glocken, auch Trompeten- und
Pauckenſchall, und in Begleitung gedachter Magiſtratsperſonen der Zug
in die Vorſtadt und innere Stadt vom außerſten Lauenthore herein,
durch die en haye paradirende Jnnungen und Burgerſchaft, auch Militz
vom lobl. Thieliſchen Jnfanterieregiment, bis an die Kirchhofsmauer an
der Peterskirche, woſelbſt eine Anzahl vom Entgegenritte zuruckbliebener
Cavaliers unterthanigſt aufwartete, und die ſamtliche katholiſche Geiſt—

lichkeit in ihren Ornaten Sr. Churfurſtl. Durchl. durch eine vom Herrn
Biſchof zu bergamo, als Dechanten zu Budißin, gehaltene lateiniſche Rede
bewillkommete. Se. Churfurſtl. Durchl. erhoben Sich in Begleitung
Dero Miniſtres, des engern Ausſchußes und anderer Cavaliers, auch der
Stadtiſchen Magiſtratsperſonen durch die evangeliſche, in die katholiſche
Kirche, allwo das Te Deum laudamus angeſtimmt wurde, wahrend deſ—

ſen Jhro der Churfurſtin Durchl. ſich aufs Schloß begaben. Nach geendeten
Got—
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und der fatholiſchen Geiſtlichkeit wieder aus der Kirche bis an den Ort
begleitet, wo Hochſtdieſelben zu Pferde ſtiegen, und von da ganz allein reu—
tend unter Vortretung der Stadtiſchen Ritter, Magiſtratsperſonen und
Deputirten, ingleichen des ganzen Adels an Ritterſchaft, weitern und en—
gern Ausſchuß, und in Begleitung der Herren Miniſtres und Marſchalle
durch die en haye paradirende Militz den Einzug in Dero Marggrafliches

Schloß Ortenburg hielten.Am 18 Magy ward in der Hauptkirche der evangeliſche Gottesdienſt, wie
andrer Orten geſchehen, zu eben der Stunde und nach eben der Vorſchrift,

wie es in Dresden angefangen worden, gehalten. Der Herr Primarius,
M. Joh. Jacobai, hielt die Huldigungspredigt uber Rom. 13,1. Se. Chur
furſtl. Durchl. erhoben ſich zu Fuße unter Vortretung der Stadtiſchen
Deputirten, des Adels, der Marſchalle mit Staben, und in Begleitung der
Miniſtres und Suite durch die vom Schloſſe an en haye geſtellte Jnfan—
terie, und begaben ſich dann in die katholiſche Kirche, von dar Sie zuruck
und in voriger Ordnung aufs Schloß giengen, in deſſen großem Saale
Hochſtdieſelben auf dem Throne ſitzend von geſamten Landſtanden, von der
katholiſchen Geiſtlichkeit und den Nagiſtratsperſonen, auch Deputirten der
Sechsſtadte, nach erfolgtem Vortrage Sr. Excellenz des Herrn Landvogts
von Stammer, und gehaltener Gegenrede des Herrn Landesbeſtallten von
Zetzſchwitz, auf Taubenheim, die Erb- und Lehnshuldigung mit den ge—
wohnlichen Diſtinctionen einzunehmen, und Allerſeits zum Handkuſſe zu
laſſen, geruheten. Vonder katholiſchen Geiſtlichkeit waren folgende Perſo

J

nen dabey zugegen:Der Herr Biſchof und Decanus zu Budißin, Herr Iacobur Ioannet loſephut de

Barenſtamm.Herr loannes loſephus de Hauptmaun, Canonicus Capitularis und Senior zu

Brudißin.Herr Carolus Laurentiut Cardona, Canonieus Capitularis und Cantor zu Budißin.
Herr Antoniur Iacobur Mezner, Canonieus zu Budißin.
Herr loannes Auguſtinut lacuber, Canonicus zu Budißin.
Herr Bernardur Pfalæx, Canonicus und Parochus zu Jauernick in der Oberlauſitz.
Herr Peirur uebter, Canonicus zu Budißin.

Herr
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Herr Antoniut Hubner, Canonicus und Parochus zu Rumburg in Bohmen.
Herr loſephus Schœpfer, Canonicus und HDecanus zu Friedland in Bohmen.

Die beyden Membra Capituli, Herr Antonius Koſch, Canonicus und Vica-
rius foraneus zu Reichenberg in Bohmen, wegen ſeines hohen Alters, und

Herr Martinus Dornick, Canonicus und Pfarrer zu Hennersdorf bey Lau—
ban, wegen ſeiner kranklichen Umſtande, waren nicht zugegen.

Desgleichen erſchienen
Herr P. Theodoricur Groſimann, Probſt zu Marienſtern, und

Herr P. Nepomucenus Priſcen, Probſt zu Marienthal.

Der Herr Decanuswmit ſammtlichen Herren Canonicis erſchienen auf dem
Huldigungsſaal, hinter den, hochloblichen Herren Landſtanden in Rocheten
und btolis, und das Pieret in Handen haltende. Die zwey Probſte aber
in ibren Ordenshabiten und ſchwarzen Manteln.

Hierauf erhoben ſich Se. Churfurſtl. Durchl. auf den Balcon des Schloſſes,
allwo Se. Excellenz der Herr Candvogt den Vortrag an die auf dem
Schloßplatze verſammleten Honoratiores und Burgerſchaft hielt, der Eid
der Treue von ſelbigen geleiſtet, und dieſe Feyerlichkeit mit einem dreymal
wiederholten Bivat der Burgerſchaft beſchloſſen wurde. Die evangeliſche
Geiſtlichkeit legte alsdenn im Churfurſtl. Audienzzimmer gleichfalls den
Eid der Treue ab, wobey der Herr Primarius Jacobaei folgende Rede hielt:

Mit eben den freudigſten Geſinnungen, Durchlauchtigſter Churfurſt
und Herr, gnadigſter Herr, mit welchen ich, in der heute abgelegten
Erbhuldigungspredigt, alle getreue Unterthanen dieſes Marggrafthums
Oberlauſitz ermuntert habe, in die Hand Ew. Churfurſtl. Durchl als
unſers beſten Furſten, ihre Herzen zu ubergeben,

Mitt eben dieſen freudigſten Geſinnungen nahet ſich zu Ew. Chur—
furſtl. Durchl. geheiligtem Throne und huldreichſtem Herzen, die ſammt—
liche Evangeliſche Geiſtlichkeit allhier, welche bey allen denen bisheri—
oen Erbhuldigungen zwar die letzten, zu der ſchuldigſten Leiſtung aber

des
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ſo bereitwillig ſind, als die allererſten unſerer Mitarbeiter am Evangte—

lio, in Dreßden waren.

Und dieſe unſere eidlich bekraftigte Pflicht der Treue ſoll uns nicht
nur ein immerwahrendes Denkmal bleiben, fur die unverdiente Furſt—
liche Gnade, welcher Ew. Churfurſtl. Durchl. Hochſtderoſelben unter—
thanigſte Knechte zu wurdigen, in hochſten Gnaden geruhen wollten;
ſondern es ſoll uns auch darzu verbinden, in allen unſern ubrigen Le—
bens-Tagen, den HErrn, der unſern Odem bewahret, um Ew. Chur—
furſtl. Durchl. und der Durchlauchtigſten Churfurſtin und Frauen,
unſerer Gnadigſten Frauen, Vexlangerung des Lebens, Vermehrnng
des Stammes, Verherrlichung des ſammtlichen Chur-Hauſes, Seegen

iin der Regierung, Ausbreitung der Ehre, und Unſterblichkeit des Nah—
miens unagblaßig anzuruffen.

Dieſes ſind, Durchlauchtigſter Churfurſt, gnadigſter Herr, die all-
gemeinen Wunſche, und die angenehmſte Hoffnung der ganzen Na—

tion. Die heilige Schrift aber lehret uns, fur Ew. Churfurſtliche
Durchl. einen Wunſch zu thun, der ſich zu unſerm heiligen Amte

weeit beſſer ſchicket. O gnadigſter Churfurſt und Herr! nachdem
Hböchſtdieſelben lange Zeit uber uns geherrſcht und regieret haben:

ſo muſſen Ew. Churfurſtl. Durchl. des Lebens der ſeligen Auser—
wehlten in alle Ewigkeit theilhaftig werden.

Diß iſt das Opfer, das ich gebe,
Ein brunſtig und ein glaubigs Flehn,

Es heißt: Der Theure Churfurſt lebe,

Und; Amen, ja, es wird geſchehn.

F 2 Nach
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4 r J G 5Nach Beendigung deß allen erhoben ſich Beyderſeits Durchlauchtig—
ſte Herrſchaften zur Mittagstafel, welche aus einer Haupt- und 4 Mar—
ſchallstafeln beſtund, und zu welcher der anweſende Adel nebſt einigen
Stadtiſchen Deputirten und verſchiedenen andern Perſonen gezogen
wurden. Nach aufgehobener Tafel begaben ſich die hochſte Herrſchaft
mit einem ſtarken Gefolge von Caroſſen auf das dem Herrn Haußmar—
ſchall von Schonberg gehorige Guth Schmochtitz. Bey Hochſtderen
rRuckkunft in der Dammerung ward die Stadt erleuchtet, welche Erleuch—
tung Hochſtdieſelben nach gehaltener Abendtafel, in Caroſſen mit großem
Gefolge, ſowohl an den beyden Landhauſern, als am Domcapitul, am
Rathhauſe, am innern Lauenthor und vielen andern ſowohl innerhalb
der Stadt, als in den Vorſtadten erleuchteten Hauſer anzuſehen geruheten.

Den i9 May erhuben ſich die Durchlauchtigſten Herrſchaften zuruck
nach Dresden, und lieſſen unterwegens Eleadrons des zwiſchen Bautzen
und Goda zuſammengezogenen Herzog Curlandiſchen Chevaux legers die
Manoeuvres zu Hochſtderenſelben Wohlgefallen verrichten. Die zum An
denken dieſer Huldigungsfeyerlichkeit gepragte goldene und ſilberne Hul—
digungsmedaille enthalt auf dem avers das Bildniß Sr. Churfurſtl.
Durchl. zu Pferde, mit der Ueberſchrift: Adventus optimi Principis, und
unten Budiſſæ M. DCC. LXIX. auf dem Revers aber die Bilder der Treue
mit Kornahren, und der Gluckſeligkeit mit vollem Fruchthorne, woruber
die Worte: Fides et Felicitas, unten darunter aber Ordinum

Luſatiæ Superioris d. XVill. Maji, beſindlich ſind.

deν
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